& „ Und ich fahe einen Engel 2 
FRA Nliegen mitten durd) den d 98 
1 $ Ainmel, der hatte ein ewig 
54 Evangelium, zu verkindigen 
4 denen, die auf Erden fihen 


3 und wohnen, und allen Sei- 
den, und Srfchledhtern, und 
9 Sprachen, und Völkern, und 
I fpradı mit großer Stimme: 
£ürdjtet Sott, und gebet 
A ihm die Ehre; denn die Zeit 
feines @erichts ifl kommen, 
4 undbetelanden, der gemacht 
4 hat Kimmel, und Erde, und 
A Heer, und die Waffer- 
brunnen. Dfiß. Joh. 14, 6.7. 
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Bom Amt der Schlüffel und der Beichte 


VI 

Die Hriftlide Kirhenzucdht 

Yu dem Hauptjtüc vom Amt der Schlüffel und der Beichte, 
"vr „Lutheraner” bereits in einer Reihe von Artikeln be- 
't hat, gehört auch der Urtifel von der Kriftlichen Kirchen- 
Diejer Lehre der Heiligen Schrift wollen wir jest unfere 
rfjamfeit widmen. Zum bejjeren Verjtändnis wollen wir 
ft bon der Kicchenzucht im meiteren und fodann im 
n Sinn handeln. 


Die Kirhenzudt im weiteren Sinn 

Die Kichhenzucht im weiteren Sinn tft alles Lehren, Er- 
n und Strafen mit Gottes Wort, das innerhalb der Kirche 
bt. Sie fliegt in fih die Predigt und die Verwaltung 
aframente, den &riftliden Unterricht in der Schule und 
: Sonfirmandenflafje, daS Opfer der Hände, die Ermah- 
der Saumfeligen, das Tröften der Traurigen und der- 
n mehr. Der Prophet Sefata3 nennt die chriftliche Kirche 
Garten des Heren (Kap. 51,3). Sollen im Garten die 
en wachen und jchön blühen, daS Gemüfe wohl gedeihen, 
bjtbäume reiche Früchte tragen, dann ijt e3 nötig, daß 
ärtner und feine Mitarbeiter den Garten fleißig bearbei- 
ie Erde lodern, die trocdnen Pflanzen begießen, daS Uinge- 
vertilgen, die wilden Schößlinge von den Obftbaumen 
nen und in die jungen Bäume edle PBfropfreifer einfügen. 
gehört treue Arbeit, Mühe und Fleiß. Wollten die Gärt- 
3 daran fehlen Yafjfen, fo würde der Garten bald ver- 
en und jchließlich zugrunde gehen. 

ihnlich verhält es fich mit dem Garten des Herrn, der 
Jichen Kirche. Hier Herrfcht auch ein reges Leben und 
3 Wirken. Die Diener am Wort führen tete Aufficht 
‚Slauben und Leben der ihnen anvertrauten Seelen. Die 


Eftern ziehen ihre Kinder auf in der Zucht und Bermahnung 
zum Herrn. Brüder und Schiweitern helfen in der Erziehung 
ihrer jüngeren Gefchivifter und reden mit ihnen ein gutes Wort 
bon Zucht und Beiferung. Jung und alt in der Gemeinde Yafjen 
da3 Wort Ehrijti xeichlich unter fid wohnen und lehren und 
bermahnen einander mit demfelben. Wenn ein Glied von einem 
Zehl übereilt wird, jo helfen fie ihm zurecht mit fanftmütt- 
gem Geift. 
Selbitzucht 

Bor allen treiben die Glieder der chriftlichen Gemeinde 
Zudt an fich felber. Sie wijjen aus Gottes Wort, daß in 
ihnen, in ihrem Fleifche, nichts Gutes wohnt. Sie wachen darum 
über fie) und mahnen, warnen und jtrafen fie mit Gottes Wort. 
©o hat e3 der Apojtel Paulus gemadt. Im Hinbfi auf die 
böfen Verfucjungen feines Fleijches jagt er: „Ich betäube met- 
nen Leib und zähme ihn, daß ich nicht den andern predige und 
jelbjt veriverflich werde“ (1 Kor. 9,27). Und unfer Heiland gab 
feinen Süngern dieje erniten Worte zur bedenken: „Ürgert dich 
aber dein rechtes Wuge, jo reiß eS aus und wirf’3 bon dir. 
&3 ift die bejjer, daß eins deiner Glieder verderbe und nicht 
der ganze Leibe in die Hölle geivorfen werde. Ürgert dich deine 
rechte Hand, jo haue fie ab und mwirf fie von dir. &3 ift dire 
befjer, daß eins deiner Glieder verderbe und nicht der ganze 
Leib in die Hölle geworfen werde.“ (Meatth. 5,29.30.) Der 
Herr ivill damit jagen: Wahre Kinder Gottes überwinden um 
ihrer Seelen Geligfeit willen die böjen Verfucgungen ihres 
”leifches, e8 mag diefer Kampf dem Fleifch noch fo Schwer fallen 
und weh tun. Nicht nur befämpfen treue Chrijten die böfen 
Lüfte ihres Fleifches, fondern fie erziehen fich auch felber zu 
allem Guten und zeitigen föftlihe Früchte des Geijtes, als 
da find: Liebe, Freude, Friede, Geduld, Freundlichkeit, Gütig- 
feit, Glaube, Sanftmut, Keufchheit. 

Wo jolhe Zucht in der chriftlichen Gemeinde gehandhabt 
tird, da fteht e8 wohl. Die Gemeinde Gottes wird wachjen 
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und gedeihen wie ein lieblicher Garten, darin man Freude und 
Monne, Dank und Zobgefang findet. Das ijt die Kirhenzucht 
in weiteren Sinn. 

Kirhenzudt im engeren Sinn 

Die Heilige Schrift redet auch don einer bejonderen 
Kichenzudt, die man als Kichenzudt im engeren Sinn be 
zeihnen fann. Diejelbe it das Verfahren einer Gemeinde 
gegen einen Bruder, der in grobe Sünde gefallen ijt, in Sünde, 
die jeinen Glauben aufs Spiel jekt, die, wenn der Bruder fie 
nicht abtut, ihn von der Kirhengemeinfdhaft ausjchliegt und 
jeiner Seligfeit verluftig madt. An jolde Sünden denft der 
Upojtel Paulus, wenn er an die Korinther jehreibt: „So jemand 
ijt, der fi) läjiet einen Bruder nennen, und ijt ein Hurer oder 
ein Geiziger oder ein Abgöttiicher oder ein Läjterer oder ein 
Irunfenbold oder ein Räuber, mit demjelbigen jollet ihr aud) 
nicht ejien“ (1Kor.5,11). Der Gemeinde zu Rom jchreibt 
derjelbe Apojtel: „Ich ermahne aber euch, liebe Brüder, daß 
ihr aufjehet auf die, die da Zertrennung und Ärgernis anricten 
neben der Lehre, die ihr gelernet habt, und weichet von denz 
jelbigen“ (Röm. 16,17). Dieje und ähnliche groben Sünden 
gegen die erjte und zweite Tafel des göttlichen ©ejeßes ge= 
fährden nit nur den Glauben des gefallenen Bruders, fie 
berurjadhen auch Ärgernis in der Gemeinde. Die Starfen im 
Glauben werden betrübt, und die Schwaden iverden im ©lau- 
ben irregemacdt und verführt. 

Das Ärgernis mu abgetan werden. Wie dies gejchehen 
toll, jagt unfer Heiland Matth. 18, 15—17. Er fpricht zunädjft: 
„Sündigt dein Bruder an dir, fo gehe bin und jtrafe ihn 
zivifchen dir und ihm allein. Höret er dich, jo Haft du deinen 
Bruder gewonnen.“ Sit ein Gemeindeglied (Mann oder Frau) 
in eine Sünde gefallen und bat am Glauben Schaden gelitten, fo 
it es die Plicht des Mitchrijten, der von dem Sündenfall weiß, 
zu dem gefallenen Bruder zu gehen, ihm fein Unrecht borzus 
halten und ihn zur Buße und Belehrung zu beivegen. ©elingt 
es ibm, jo hat er feinen gefallenen Bruder ivieder fürs Reich 
Gottes und für jeine Gemeinde gewonnen. 

Sollte jedod die Mahnung und Strafe aus Gottes Wort 
nicht den gewünfchten Erfolg haben, dann jagt der Heiland: 
„Nimm noch einen oder aiween zu dir, auf daß alle Sache bejtehe 
auf zweier oder dreier Zeugen Mund.“ Dieje follen nun den 
Sefallenen zur Umkehr zu bewegen verjucden. Wird jedoch der 
Bruder auch vor diefen Zeugen in jeinen Sünden beharren, 
dann follen die Anfläger den Fall vor die Gemeinde bringen. 
Dieje wird nun den gefallenen Bruder einladen, ihn mit Gottes 
Wort ftrafen und ihn zur Buße und Belehrung zu bewegen 
juchen. Gelingt es ihr, jo freuen ji nicht nur alle Glieder 
der Gemeinde, jondern es herrfät auch Freude im Simmel 
unter den Engeln ©ottes über diejen bußfertigen Sünder. 

Sit aber aud) dieje dritte Stufe der Ermahnung fruchtlog, 
dann foll nad Chrijti Wort die Gemeinde den abgefallenen 
Bruder für einen Heiden und Zöllner erflären, das heißt, fie 
fol ihn von ihrer Gemeinfhaft ausfchliegen, ihn in den Bann 
tun, ihm die ewige Seligfeit abjprechen, folange er nicht Buße 
tut. Diefe Handlung der Gemeinde ijt jo Fräftig und gemiß, 
auch im Himmel, als handelte es unjer Herr Chrijtus mit ihm 
jelber. 

Menn Chriftus drei Stufen der Ermahnung borfchreibt, 
fo ipill er natürlich nit jagen, daß eine jede Stufe mit einer 
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einmaligen Handlung abgetan jei. Nicht drei, jondern dre 
Ermahnungen hat der Heiland hier vorgejchrieben. Geiwiß 
den einzelne und auch die Gemeinde mehrmals mit dem Bt 
handeln, ehe es mit ihm zum Ausflug fommt. Wenn 
Simde des gefallenen Bruders allgemein befannt ift und öf 
liches Ärgernis gegeben hat, jo fann die Gemeinde alsbali 
dritten Stufe der Ermahnung fohreiten. Al Petrus fi 
Heuchelei jhuldig gemacht hatte, wodurdh andere verführt f 
den, da wurde er bor der Gemeinde vom Apojtel Re 
gejtraft und zurechtgetviefen (Gal.2). So hat auch der U 
Paulus der ganzen forinthiichen Gemeinde befohlen, den 2 
jhänder, den jie bisher hatte ruhig gehen lafjen, zu fir 
Und jeinem Mitarbeiter QTimotheus fehreibt derjelbe Abe 
„Die da Jündigen, die jtrafe dor allen, auf daß fich aud 
andern fürchten“ (1 Tim. 5,20). Sollte der abgefallene Br 
jpäter zur wahren Grfenntnis fommen, Buße tun umd 
Gemeinde zurüdfehren wollen, jo wird die Gemeinde ihn 
Freuden wieder aufnehmen und ihm den offenen Himmel 
Iprechen. 
Der Segen der Kirhenzucht 

Dance haben Kirchenzudt und Bannverfahren im 
rijtlichen Gemeinde für lieblos und unnötig erklärt. Maı 
gejagt, die Kicchenzucht ftoße die Leute vor den Kopf; durd 
jelbe erbittere und verhärte man fie gegen Gott und die 8 
SKichenzucht jchade der Kirche, beiwirfe Aufruhr und Pa 
ungen; die Kirche reinmadhen zu vollen fei ein bergebl 
Bemühen; fie bleibe doch ein Net voller guter und fauler 2 
und dergleichen mehr. 

Was ijt gegen diefe und ähnliche Einwände zu fa 
Zunädjit dies, daß Leute, die jo jprechen, nicht mwiljen, iM 
jte reden. Gott hat feiner Kirche in feinem Wort Kirchen 
geboten. Die Worte unjers Heilandes in Matthät 18 um 
Belehrung des Apojtels Paulus 1 Korinther 5 und a 
Stellen der Schrift dürfen nicht umgangen werden; die I 
itehen zu gewaltig da. Sodann jollen die Widerfacher 
dat das, was Gott feiner Kirche gebietet, ihr auch zum © 
gereichen wird! Er hat in feinem Wort feinen Gläubigen 
ihädlichen oder unnötigen Befehle gegeben. Die Kirchen 
it jegensreich, vornehmlich für den gefallenen Bruder. 
die Errettung feiner Seele. Leider fieht der gefallene © 
bisweilen nicht feinen gefährlichen Seelenjtand. Er nimm 
Ermahnungen übel auf. Und es mag wohl eine Zeitlang dai 
bis er zu der Erfenntnis kommt, daß man es gut mit 
meint und ihm einen Liebesdienft eriveifen till. Für 
Ratienten, dem der Arzt das vom Brand ergriffene Bein ai 
tieren muß, ijt die Amputation feine angenehme Sache. DO 
weiß, daß auf feine andere Weife das Leben des Patik 
gerettet werden fann. Und fein Leben ift ihm Tieb. SD 
läßt ex eS gejchehen. So wird auch der gefallene und get 
Bruder Öott und feinen Mitchriften danfen, daß fte jo auf 
geiitliches Wohl bedacht find. 

Wo Kirhenzucdht im Schivange tft, da wird auch dei 
jegnet, der die Ermahnungen erteilt. Ducch feine Unterredn 
mit dem gefallenen Bruder wird fein geijtliches Verftät 
gejchärft. Er wird immer tiefer eindringen in Gottes Wort 
immer reihere Schäbe aus demfelben für die anvertraute ( 
berborholen. Gelingt es ihm, den gefallenen Bruder zu 
fehren, jo wird fein Herz jubeln und Gott danken. „A 
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43 das Glück erfreuen, der Netter einer Seel’ zu fein!“ 
42 ganze Gemeinde erntet Segen von der Kircchenzudt. 
Dd bor Anftedung der Sünde des gefallenen Bruders 
4. Ein treuer Hirte, der ein räudiges Schaf in feiner 
Ianıtdect, wird dasjelbe von der Herde entfernen, ehe die 
s@berde bon der Näude angeftect wird. Wie find doch die 
ıyeitsbehörden unjers Landes darauf bedacht, unjer Volf 
'tefenden Krankheiten zu bewahren! Sollten da nicht 
4 riftlichen Gemeinden dankbar fein, daß Gott ihnen 
ind Wege gegeben hat zu ihrer Wohlfahrt und diefelben 
Fihig gebrauchen? 
\, Siecehengucht bringt Segen. Die Ausübung derjelben 
Bußpredigt für die ganze Gemeinde. Ein jeder wird 
» eigenen fünndficden Lüfte denfen und um fo nüchterner 
Ehfamer werden. Die Gemeinde wird zunehmen an Weis- 
) Erkenntnis. Das Band der Gmmigfeit und Liebe wird 
fefter die ganze . Öemeinde umfchlingen. Much die 
ergemeinden werden durch das Beifpiel der Kirchenzucht 
dı Gemeinde gereizt, dem guten Vorbild zu folgen und 
igfeit in Lehre und Leben zu fürdern. 


Nichenzucht gehört nicht zum Wefen der Kirche 
ych auf einen Punkt ift in diefem Artikel von der Kirchen 
nauiveifen. Die Kicchenzucht gehört allerdings nicht zum 
der Kirche. Auch Gemeinden, in denen die Kirchenzucht 
Srcchgeführt toird, find chriftliche Gemeinden, folange die 
de3 Evangeliums und die heiligen Saframente im 
find. Die Gemeinde in Korinth hatte es an der Kirchen- 
ehlen Iaffen, troßdem aber blieb fie doch noch „Die 
de Gottes, die Gott berufen hat zur Gemeinschaft feines 
‚ Sefu Ehrifti” (1 Kor. 1,2.9). Den Gemeinden in 
»n fehlte eS jehr an der Kicchenzucht in der Lehre, doch 
Apoftel Paulus die Galater an als Glieder chriftlicher 
wen und nannte fie „Brüder“. So gibt e3 heute noch 
he Gemeinden, denen der riftliche Mut und Eifer oder 
ige Erkenntnis fehlt, Kixcchenzucht zu üben. Wenn aber 
icchengucht nicht zum Wefen der Kirche gehört, fo werden 
e Diener Chrifti im Hmblik auf das GSeelenheil ihrer 
hlenen ihre Gemeinden in diefer Lehre unterrichten und 
chenzucht einführen und handhaben. Der Herr will es 
und es liegt ein Segen darin. 
njer Heiland Sefus Chrijtus, der für uns fein Blut ver- 
und daduckh uns dom ewigen VBerderben errettet und 
jemacht hat, jehenfe uns allen zur Ausübung unferer 
npflicht an unfern irregehenden oder gefallenen Brüdern 
juchende ‚Heilandsliebe. Ihm jei Ehre umd Preis in 
it Ernft %. Mansfe 


eriten Jahre des Lehrerjeminars in Addifon 


yrbemerftung. Auf unfere Bitte fhrieb uns Lehrer em. Guftad 
von Fort Wayne im Sabre 1948 die folgende Gelhichte Er war 
fhon 94 Sabre alt (ftarb am 11. November 1951 im Alter von 
on). 
ı Sabre 1864 verlegte die Synode ihr Lehrerfeminar in Fort Wahne 
det 1857) nad Mddilon, SU, und errichtete dort ein dreiltöciges 
»bäude eine3 aeplanten größeren Komplexes mit zweiftöcdigen Anbaus 
) Nord und Süd, die al PRrofeilorenwohnungen benußt wurden. Das 
legium beftand aus Direltor I. E. W. Lindemann und Prof. E, U. T. 
AS Kampe dort 1868 eintrat, war das erite Gebäude nur bier Iabre 
d doch hatte man wegen dev zunehmenden GSchülerzahl fhon einen 


Nordflügel hinzugefügt, wahrfeheinlich 1867, Nachdem er 1873 ing Amt ges 
treten war, beichloß die Synode (1874), au den Eüdflügel zu errichten. 
Die Baupläne für alle diefe Gebäude machte Paltor Martin Stephan jun., 
und die Synode erlaubte ibm $35.00 für jeine Miübe. Er war ausgebildeter 
Achhiteft und hatte ihon alS Student die Pläne für das erite Seminar in 
&t. Louis bergeltellt; auch bat er viele Kirchen und Schulen unferer Eynode 
geplant und im der „Abendfchule” Mrtifel über die Baulunjt veröffent- 
lit. — X. E Stellbornm 

Nachdem ich den fiebten Grad der St. Baulsfchule in Fort 
Wahyne abjolviert hatte und fonfirmiert war, bezog ich im Sep- 
tenıber 1868 das Lehrerfemmar in Wddifon, SU., und trat in 
die Präparandenklajje ein. Nach deutfhem Mufter war das 
Seminar in PBräparanden mit einem dreijährigen Kurfus und 
Seminariiten mit zweijährigen geteilt. 

Die Gefanıtzahl der Studenten betrug etliche über 100, 
im Alter von 14 bi3 30 Jahren, und einige waren fchon ber= 
heiratet. Unter ihnen befanden fich frühere Matrofen, Schneider 
und folche von andern Berufen, auch 
Veteranen des VBürgerfrieges; andere 
hatten in Deutfchland Schon Semi- 
nare und höhere VBürgerfchulen be- 
fudht. Schüler unferer Gemeinde- 
Ihulen waren fehr Schwach vertreten. 
Daß Wir jo viele Studenten bon 
Deutjchland hatten, fanı daher, daß 
Baltor Brunn in Gteeden, ein 
Freund unferer Synode, jedes Jahr 
eine Anzahl junge und ältere Mänz 
ner nach Amerifa jandte, die hier ing 
Predigt oder Lehreramt eintreten 
iwolken; darum wurde ein Teil dem 
praftiihen Predigerjeminar zugemwiefen und der andere dem 
Lehrerfeminar in Addifon. 

Nach Prüfung ihrer Vorbildung wurden die Zöglinge auf 
die berjchiedenen Stlajjen verteilt. Das Nefultat war, daß 
manche Schon nach einem Jahr ins Amt traten, andere exit nad) 
zivei, drei und bier Sahren. ES mangelte an Lehrern, darum 
wurden jobald als möglich die älteren mit guter VBorbildung 
früher ins Ant entlajjen. Das ging damals auch, weil die 
deutjche Sprache vorherrichend war. 

Das XLehrerfollegiumn des Seminars beftand aus drei 
Brofejjoren: Direktor 8. &. W. Lindemann, ehedem Baftor der 
Dreieinigfeitsgemeinde in Cleveland, Ohio (guerjt Lehrer in 
Baltimore, Md., 1848—51); Prof. EC. U. T. Selle, zulebt 
Bajtor in Rod Island, SI, der Schon PBrofefjor am Lehrer 
jeminar in Fort Wahne war (1861 berufen) und mit den 
Studenten 1864 nach Addifon überfiedelte; Prof. Karl Brauer, 
auleßt Zehrer an der Gemeindejchule der Zionsgemeinde (P. 9. 
&. Schwan) in Cleveland, Ohio. 

Neben feiner Arbeit, die das Direftorat erforderte, erteilte 
Direktor Lindemann Unterricht in Religion nach Dietrichg Kate- 
Hismus, Katechetif, Bibellefen mit nötigen Erklärungen, Welt- 
geichiehte (das babylonifche, perfiiche Weltreich ufiw.), deutiche 
Srammatif nach feiner eigenen im Druck erfchtienenen „Gram- 
matif”, Nechnen nach feiner gedrucdten „Theorie des Nechnens“ 
und feinen Necdhenbüchern, Schulfunde, Seelenfunde, Zeichnen 
und Schönfchreiben. In der Katechetif muRten die Seminariften 
ihre Katechefen jchriftlich einreichen und dann vor einer PBräpa= 
randenflafjfe halten. Nach Entlaffung der PBräparanden murde 
die Katechefe einer Kritif unterivorfen. Profejjor Lindemann 


Guftav Kampe 
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arbeitete eine Grflärung des Katechismus aus (fpäter als 
„Katechismusmilch“ veröffentlicht), ließ fein Manuffript unter 
uns zirfulieren, und wir mußten e8 abjchreiben; ebenjo jeine 
Schulfunde, die nad) feinem Tode (1879) in Drud erjchien, 
jeine Weltgefchichte und Seelenlehre. 

Rrofefior Selles Unterrichtsfächer waren Viblifche Ge= 
ichichte, die fymbolifchen Bücher, vornehmlich die Augsburgijche 
Konfeifion, über die er eine fchriftliche Exflärung ausgearbeitet 
hatte, die twir fopieren mußten; englifche Sprache, meiftens Über- 
feßung aus dem Englifchen ind Deutfche und umgefehrt, natür- 
Yich fchriftlich zur Übung im Vuchitabieren (Lehrbücher waren 
Ahns „Lehrbuch der englifhen Sprache”, Zap und andere) ; 


hatten da3 Seminar fünf Sabre lang befucht; die andern 
zehn waren nur zwei, drei oder bier Sahre auf dem 
geivefen, je nad Borbildung und Alter, als fie eintraten 

Bum Schluß wurde eine Abjchiedsfeier veranftalte 
der P. 3. %. Bünger von St. Louis, Mo., die Nede hiel 
par in Angelegenheiten der Miffion in Roma und el 
getvefen, und auf feiner Reife ftieg er in Addifon ab. 
Schluß der Nede hielt Direftor Lindemann noch eine 
Ansprache, überreichte die Zeugniffe und Berufe, und di 
fache Feier war zu Ende. 

Hier ift die Namenlifte der Abiturienten mit Angal 
Oxtfehaften, welche ihnen zugeiviejen wurden: 


Ev.-Luth, Zehrerjeminar in Addiion, II. 


U.S. History, die auch zugleich al3 Lejebuch diente; Grammar 
nach Vutler® English Grammar; Geographie ohne beftimmtes 
Lehrbuch, aber mit fleißigem Gebrauch der Wandfarten; dazu 
Klavierunterricht für ältere Schüler. 

Profefjor Brauer war der Mufiklehrer. Seine Fächer 
waren Klavier, Orgel, Violine, Theorie der Mufif und Gefang. 
&3 mangelte an mufifalifihen Infteumenten. 

Sm Sabre 1870 wurde die vierte Profefiur eingerichtet 
und Dr. Hermann Dümling berufen. Er und Prof. Auguft 
Crull waren Lehrer der Tutherifchen Dreieinigfeits-Hochfchule 
in Miltvaufee, Wis. (1868 eröffnet). In Mddtfon übernahm 
er die folgenden Fächer: Deutiche Sprache, Rechnen, Geographie, 
Yoologie, Phyfif, Chemie — alles in deutfcher Sprache. Auch 
nahın er dem Mufiflehrer einen Teil des Klapvierunterrichts ab. 
Sn den Seminarijtenflafjen wurde bejonders Gewicht auf 
deutfche Auffäbe gelegt. Im Nechnen und in der Geographie 
mußten die Seminariften praftiiche Vorträge vor der Nlafje 
halten. Dies waren Neuerungen. Im Auftrag der Synode hat 
Dümling in Addifon feine deutfchen Ntechenbücher verfaßt. Die- 
felben hat er auf Wunfch der Lehrer, als er Brofeifor am 
EoncordiaeCollege in Fort Wayne war, in Gemeinschaft mit 
Brofeffor Dietrich dajelbft ins Englifche überjekt. 

Sn Sabre 1873 fam Ende Juni unjere Studienzeit auf 
dem Seminar zu Ende. Unfere Klafje zählte 19 Abiturienten, 
die ihre Abgangsprüfung beftanden hatten; jech3 davon, auch ich, 


1. Abraham, Albert, Altenburg, Mo. 

2. Albers, Gustav Adolf, New York, N.9. 

3. Sribfe, R. (Später in Milmaufee) 

4. Gehtfe, W., AUfron, Ohio 

5. Kampe, Guftad, St. Sohannesgemeinde, Fort Wahynı 

(Shio-Synode) 

6. Kringel, Fr., St. Jafobigemeinde, Chicago, IL. 
7. Krüger, YAug., Defiance, Ohio 

8. 2oß, Heinrich, Peoria, IL. 

9. LZuß, Edmund, Weit Point, Nebr. 
10. Miliker, E. %., Arlington Heights, IL. 
11. Nehrling, H., Harlem (Zoreit Bark), SU. 
12. Onafch, Albert 8., Hilsdale, Mich. 
13. Baul, Louis, Bolton, Mafi. 
14. Schaus, Peter G., Maypille, Wis. 
15. Schmid, ; ‚ Roma 
16. Selle, Louis, Dundee, II. 
17. Treöller, U., Freiitadt, WiS. 
18. Wajchilemfty, Carl, Chefter, IU. 
19. Wufafch, Matthias, Frohna, Mo. 


Wie jah eg nach fünfzig Sahren (1923) aus? * 


= Das Seminar war 1913 nad Nider Foreft verlegt worden ur 
mm Tch3 Klaffen, 15 Lebrfräfte und 332 Cchüler. Sekt war die ı 
Sprade Stark dorberrichend, auch in den Gemeindefhulen. Dazu Yoc 
ein zweites Seminar in Seward, Nebr., gegründet worden — erit 90 
feit 1905 ein dolles Seminar. Zufammen batten Addifon, River %o1 
Seward bereits 1,919 Lehrer ins Feld geitellt,. In River Foreit var 
Kohn Direltor, Nachfolger von S. €. W. Lindemann, 1864—79; ©. 
Krauß, 1880—1905; Theo. Brobm, 1906—13; in Seward war F. W. | 
Direitor, Nuchfolger von Geo. Weller, 1894—1914. Die Ehnode ba 
1,376 Gemeindefähulen, 2,105 Lehrer und Lehrerinnen und 78,610 
Sechs Diltrilte hatten Schulfuperintendenten und die Synode einen 
felretär. — U. €. ©t. 
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n noch amtstätig, nämlid: Fr. Kringel, no an feiner 
An Schule; E. F. Miliker, auch noch an feiner eriten Schule; 
"bias Wufafch, ebenfall3 noch in Frohna; Louis Selle hatte 
Sahr in Dundee gedient und ftand darauf mit der Zeit 
‚ahre an der Sohannesfehule in Chicago; Kampe hatte der 
‚hen Gemeinde fünf Sahre gedient und jtand danad 
‚ahre an der Emmanuelsfchule (Mifjouri-Synode) in Fort 
ne, hielt alfo 62 Jahre Schule; Alb. Abraham diente noch 
3lushelfer. Anfangs Juli 1935 begab ich mich in den Nuhe- 
. Seitdem find fchon bereit3 wieder 13 Jahre vergangen. 
Wenn ich zurücdenfe, muß ich mit Safob fprechen und 
nen: „Herr, ich bin zu geringe aller Barmberzigfeit und 
Treue, die du an deinem Knecht getan haft.” Gott allein 
ehrel Guftab Kampe 


Die Stellung der Chriften zur Welt 
op. 15, 18—16, 11 

Der Herr hat feinen Süngern davon gefagt, wie fie zu ihm 
a und fich zueinander ftellen jollen. Nun fommt er auf ihre 
ung zu der Welt zu reden. Zunächft verfündigt er ihnen, 
die Welt fich zu ihnen ftellen wird. Die Sünger Chrifti 
en bon der Welt gehaßt und verfolgt. Der Knecht ift nicht 
er als fein Herr, hat fein beifereg 2o3 und Gefchik auf 
n zu erivarten, el8 e3 feinem Herrn zuteil geworden tft. 
Melt tut die Chriften in den Bann, fchließt fie von fich aus. 
hält diefelben für ein wahnmwibiges, hoffärtiges, menfchen- 
iges Gefchlecht, das fein Necht habe, auf Erden zu 
'eren. Und fo meint fie, etiva noch Gott einem Dienft zu 
wenn fie die Chriften tötet. Der Herr gibt aber auch den 
lichen Grumd diefer Feindfchaft an. Die Welt haft Chri- 
und haft den Vater Jefu Ehrifti. Das ift die eigentliche 
de der Welt. Und die Kinder der Welt haben dafür feine 
KHuldigung. Chriftus hat es ihnen deutlich gejagt, wer ex 
nd wer fein Vater fei, und hat vor aller Augen feine großen 
'eswunder verrichtet. Das Evangelium von Chrifto tft auch 
a zu Obren gefommen. Sejus redet alfo in diefem Zus 
nenhang bon der Kriftusfeindfichen, gottfeindlichen Welt, 
je das Evangelium vernommen, aber verivorfen hat. Und 
num die Chriften nicht von der Welt find, weil Chriftus 
on der Welt erivählt hat, weil die Chriften nicht der Welt, 
ern Chriftt und Gottes Sinn und Art haben, darum werden 
ru von der Welt gehaßt und angefeindet. Hierin Tiegt 
für die Chriften zugleich ein großer Troft. Wenn fie auch 
Welt wider fich haben, jo haben fie doch Gott und Ehriftum 
ihrer Seite, und der ift ftärfer als die Welt. 
Wie follen jih nun aber die Chriften zu der Welt ftellen, 
je um des Namens Chrifti willen haft und verfolgt? Der 
‚ten Plicht und Beruf in diefer Welt ijt, von Ehrijto zu 
en. Durch ihr Zeugnis ergeht da3 Zeugnis des Heiligen 
e3. Der lebendige Gottesgeift, der vom Vater ausgeht, 
Chriftus vom Pater fendet, bezeugt der Welt durch den 
1d der Chriften, daß in Ehrifto allein Heil ift. Durch jolches 

i8 werden immer etliche aus diefen verfehrten Gefchlecht 
"mwunden und gerettet. Freilich, die meiften widersprechen 
Evangelium von Chrifto und widerjtreben dem Heiligen 
+. Und eben diefe Welt der Verächter und Wideriprecher 
» dann von dem Geifte Gottes gejtraft. „Wenn derfelbige 


fommt, der wird die Welt ftrafen, um die Sünde, um die 
Gerechtigkeit und um das Gericht.“ Der Heilige Geift ftraft 
die Welt, überführt fie in ihrem Gemwiffen ihrer jhiveren Sünde, 
daß fie nicht an Chriftum glaubt. Er überführt fie, daß durch 
Ehrifti Hingang zum Vater den Siündern die Gerechtigkeit er- 
tworben ift, die vor Gott gilt, und daß darum, wer Chriftum 
berivirft, vor Gott nicht beftehen fan. Er überführt fie, dat 
durch Chriftum der Fürft diefer Welt gerichtet ift, und daß 
darum auch eben diefe Welt, die dem Teufel dient und bon 
ihm nicht Yaffen mag, dem Gericht und der Verdammnis ber- 
fallen ift. ©o ift alfo die ungläubige Welt, ob fie noch fo 
arg zurnt und fchnaubt, jekt jchon gerichtet, in ihrem eigenen 
Geiwifjen verurteilt. Und das ift Hiniwiederum Troft für die 
Chriften, ein Beweis, daß ihre Sache die Wahrheit ift, und daß 
die Wahrheit fchlieglich den Sieg behalten wird. 


Das Sugendlager auf Mindanav 


Sunge Leute gehen gern ins Sommerlager. Wenn dies 
Ichon bei den jungen Leuten in den Vereinigten Staaten der 
Sall ijt, fo trifft e3 noch viel mehr in bezug auf die Jugend 
auf den Philippinen zu. Geit einer Neihe von Jahren hat 
unfere futherifehe Kirche auf den Philippinen das Lager Berea 
auf der nördlichften Infel, Lugon, in der fühlen Bergluft 
DBaguios unterhalten. Die Entfernung und die damit verbuns 
denen Unfoften find aber zu groß für unfere jungen Leute, 
die auf der jüdlichiten Infel, Mindanao, wohnen. Darum be= 
Ichlojjen wir, diefes Jahr ein Lager auf Mindanao einzurichten. 

Die Ferienmonate auf den Philippinen find April und 
Mai. Die Eröffnung des Lagers ivar für den Montag nach 
Dftern, den 21. April, angejeßt. &3 wurden Vorfehrungen ge= 
troffen, die Gebäude des der Negierung gehörigen Mindanao 
Agricultural College im Zentrum der Infel Mindanao in der 
Ichönen Hochebene der Provinz Bufidnon zu benußen. 52 junge 
Leute au3 unjern bier Stationen auf Mindanao verbrachten 
eine Woche in diefem Lager. 

P. Herman Mayer war der Defan diefes erjten Sommer- 
lager3 auf Mindanao. Das Thema für dieje Zufammenfunft, 
„Bol des Heiligen Geiltes“, wurde in allen Andachten, Vor- 
trägen und Befpredjungen ausgeführt und angeivandt. Die 
Morgenandachten wurden von den Miffionaren geleitet, wäh: 
rend die Schlußandachten jeden Abend von den jungen Leuten 
jelbjt geplant und ausgeführt wurden. Geivifje Zeiten wurden 
für Vorträge und Beiprechungen feitgefekt. Das Erholung3- 
programm bejtand aus Spielen, Spaziergängen, Schivuimmen 
und Kunjtjtüden. Ein hoher geijtlicher Ton beherrichte jeden 
Teil der Lagertätigfeit. Der Präfident des Colleges bemerfte, 
daß dies die feinjte Gruppe bon jungen Leuten ivar, die er je 
auf jeinem Collegeplaß gejehen hatte. Durch die den ber- 
Ichiedenen Komitee zugewiefenen Aufträge geivannen die jun 
gen Leute wertvolle Erfahrung, durch welche fie lernten, ihre 
Sachen jelbjt zu regeln und Plane für zufünftige Zufammen- 
fünfte zu machen. Die Lagerzeitung erjchtien während Diefer 
Woche in vier Ausgaben. 

Der Höhepunkt der ganzen Zufammenfunft war ohne 
Biveifel die Verfammlung am Donnerstagabend um das Lager 
feuer, wo die jungen Leute Gelegenheit hatten, von ihrem 
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Sriftlichen Glauben Zeugnis abzulegen. Ciner nach dem andern 
ergriff das Wort und zeugte davon, wie ihn durch die Yuthe- 
tifche Kirche die Wahrheit des Evangeliums gebracht worden 
var. Dies war glaubensftärfend für die jungen Leute und jehr 
ermutigend für die Miffionare. 

Bei der Wahl eines Namens für dies Lager entfchted man 
ftch mit fnapper Stimmenmehrheit für den Namen Camp Miz- 
pah, ftatt Camp Luther. Man ftinmte auch dafür, alljährlich 
die3 Sommerlager zu veranftalten. In jeder Hinjicht var diefer 
erite Verfuch überaus erfolgreich, wofür wir Gott von Herzen 
danfen. Nachden fie eine Woche lang Gottes Wort zufammen 
tudiert, Andachten gehalten, zufammen gejpielt und gebetet 
hatten, fehrten die jungen Leute nach Haufe zurüc, ftärfer im 
Slauben an den Heiland, erfenntnisceicher in bezug auf das 
Wort und den Willen Gottes und mit einen fejteren Borfaß, 
Gott von Herzen zu dienen. Viele innige Freundschaften wur- 
den in diefer chriftlichen Umgebung gefnüpft, fo daß das Ab- 
fchiednehmen nicht gerade leicht war. Mit der Hoffnung, 
näcfites Sahr wieder im Lager Mizpah zufammenzutreffen, 
innig verbunden war da3 Gebet: „Der Herr ehe drein zivischen 
mir und dir, wenn ir voneinander fommen“ (1 Mof. 31,49). 

Nobert E. MeAmis 


Ein Freudentag in Neuguinea 


Durch Gottes Gnade durften Milfionar Lee Stradbein und 
der Unterzeichnete in Yaramanda in Gegentvart von etiva 6,000 
Zeuten unfere erite Klajje von 298 Berjonen taufen und 204 
bon ihnen dann auch das heilige Abendmahl reichen. 95 der 
Getauften waren Kinder. Um Freitag vor der Taufe entfagten 
die Katechumenen feierlich ihrem Animismus (Geifterdienft). 
Geitern hatten wir unfere exjte Gemeindeverfammlung in der 
Yaramanda-Gemeinde Wir vollzogen die Organifation, bver- 
teilten unfere Pflichten und Aufgaben und befprachen die riefige 
Arbeit, die noch für den Herrn getan werden muß, befonders 
das Werf der Seelenrettung unter denen, die Chriftum noch 
nicht fennen. Der Nahdrud wurde auf die Evangelifation derer 
gelegt, die rings um ung ber wohnen, auch) die Eröffnung von 
neuen Stationen, auf Hausbefuche, um neue Katechumenen zu 
geivinnen, auf die geiftliche Verforgung derer, die den Anfor- 
derungen für die gegenwärtige Klaffe nicht nachkommen fonnten, 
auf Schulen fiir Kinder und Grwachlene ufiv. Schon find einige 
Leute zu uns gefommen, um ich für die nächite Unterrichtsflaffe 
zu melden. Viele Leute aus unfern Miffionzftationen find be- 
gierig, weiteren Unterricht zu empfangen. Gott fei Xob und 
Dank für dieje offene Tür! 

Die hiefige Gemeinde hat jebt etiva 50 Pfund in ihrer 
Kaffe. Wir mwirfen mit aller Macht darauf Hin, einheimifche 
Miffionsarbeiter auszubilden. Morgen gedenfen ivir, 64 Trau- 
ungen zu vollziehen. 

Die Gemeinde hat vier fähige Männer, von denen drei 
auch Tejen und fchreiben fönnen, ausgefucht, die fich zu Baftoren 
ausbilden Yafjen wollen. 

Zum Schluß fünnte ich noch erwähnen, daf vie die Rate- 
chumenen 28 Tage lang geprüft haben, ehe wir fie zur Taufe 
azuliegen. Wir vollziehen bier feine „Reuerfpritentaufen“. 

D. &. Hinke 


Diftriftsperfammlungen 


Der Nord-IlMinvis-Diftrift 

Der Nord-Illinois-Diftrift verfammelte fich vom 24 
27. Juni im Lehrerfeminar in River Foreft. Im eriten Gr 
dienjt ernnunterte Vizepräfes Dr. DO. R. Harms die Shynvi 
auf Grund von 1 Kor. 15,58, immer augunehmen in dem 
des Heren. Er gab auch in mehreren Sibungen einen fd 
Bericht über das Föftliche Werk unferer Shnode im Anz 
Ausland. 

PBräfes U. 9. Werfelmann zeigte in feiner Nede, 
die Kraft der Kirche eigentlich befteht, nämlich nicht in gi 
Bahlen und hohen Leitungen, jondern in der Predigt 
Evangeliums von Ehrifto (Nöm. 1,16). Sieben Gemei 
11 Baftoren und 34 Lehrer wurden in die Shnode «@ 
nommen. Unfer bisheriger PBräfes janıt den Vizepräfides | 
3. Nickel und Carl L. Abel wurden tviederermwählt. 

Brof. M. 2. Köhnefe, Präfes de3 Lehrerfeminars in ! 
Foreft, entfaltete das furzgefaßte Thema “Educate to E 
zu emem inhaltsreichen Neferat. Chriftfiche Erziehung 
riftlihe Erbauung zum Zwed und Ziel. Getaufte Ch 
follen im Glauben immer ftärfer, in der Liebe inmer tä 
an guten Werfen immer reicher und zum Kampf mide 
Sünde immer tüchtiger werden. Dies gejchieht durch den 
brauch des göüttlihen Wort im Haufe, in der Schule 
öffentlichen Gottesdienst und im DVerfehr der Chrijten 
einander. Geiviffe Methoden, die zum Zivec der Erzie 
angeivandt werden, find zwar nicht geboten, aber doch von 
geringer Wichtigkeit. Exziehe, um zu erbauen! | 

Seit der Diftriftsperfammlung Ende Sumt 1955 fin 
binmliichen Ruhe eingegangen die Baftoren Sohn E. Ande 
Sohannes Bünger, Edward 3. Shlveiter, William 9. %. © 
3. Gerhardt Kühnert, William &. Seeliger und Hency 3. 9 
und die Lehrer Paul U. Wendler, T. Wunderlich, W. Di 
U. 9. Falke, Martin R. Hefemann und 9. O. Bloch. P. & 
Fedder ermunterte ung in feiner Gedächtnispredigt („Pr 
das Wort”, 2 Tim. 4,2), die gefegnete Arbeit der entjchlaf 
Brüder freudig fortzufegen, und zivar fo, daß jvir, wie P. ( 
Stree in einem befondern Gottesdienst betonte, an der 
Sefu bleiben (Soh. 8,31.32). Und P. ®. 9. Nengstorf | 
nexte in einer Bredigt iiber Bf. 78, 4—7, daß wir unfere Su 
jo erziehen jollen, daß fie ihre Hoffnung auf Gott feßt. 

Den Leiter und Berater der Miffionare, P. A. 9. € 
mann, verdanfen jvir einen Yängeren Bericht über die Mi 
im Diftrift. Etwa 25 Miffionspläße werden aus der Difh 
faffe unterftüßt. Acht Baftoren und zwei Damen widmen 
volle Zeit verfchiedenen Anstalten und Hofpitälern, und 
Paftoren helfen zeitweilig. Die Kirchbaufaffe borgt von ei 
nen Berfonen, Gemeinden oder Vereinen Geld zu drei Pr 
und leiht e3 dann den Miffionsgemeinden zinsfrei für den 
einer Kapelle oder Kirche. Wer möchte da nicht gerne he 
Here Rudolph Densfe, der 37 Jahre dem Diftrift al8 Fi 
jefretär treu gedient hat, wurde mit einer prächtigen © 
tafel danfend bedacht. 

Wir haben im Diftrift 116 Schulen, in denen 508 RL 
und Lehrerinnen tätig find. Sie werden bon unferm ivach 
Superintendenten W. 9. Kramer regelmäßig befucht. 
gibt auch den Nat, daß, two es fehiwer hält, eine Schul 
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en zu rufen, man mit einem Kindergarten beginnen möge, 
‚mit der Beit etliche der unteren Grade hinzuzufügen. Alle, 
in Sonntagsjchulen unterrichten, follten fich immer gut bor= 

»iten. 

© Unfere Chriften freuen fich über die große Zunahme in 
ern drei lutherifchen Hochjchulen in Chicago. Für ihre Er- 
ung und für noch mehr folche Schulen, fagte Superintendent 
93. Böttcher, find Gebete und Gaben nötig. P.M. R. Aliinder 
© jeine Mithelfer bemühen filh, daß unfere jungen Ehrilten 
Aımmengehalten ıumd im Chriftentum gefördert erden. 
Ichten doch alle Eltern ihre Kinder ermuntern, fie mit der 
Itherliga an der Jugendarbeit zu beteiligen! 
# Dr. Theo. Kühnert hatte dafür geforgt, daß Gemälde und 
Foriften auf der Vorderivand des Saales foivie auch eine 
Ditellung in der Bibliothef die Gefchichte unferer Lehrer- 
inare in anjchaulicher Weife daritellten. 

Die Zentrale des Diftrift3S in Chicago, die unter der 
ung Dr. Martin Biehlers fteht, Hat fie nun fehon eine 
Uhe von Sahren als jeher nötig und nüßlich eriviefen, namlich 
© häufige VBerfammlungen und wichtige Gefchäfte. 

&3 wurde auch Bericht erftattet iiber Finanzen, die Kuthe- 
je Stunde, die Lutheriiche Laienliga und manches andere. 
Bil unfer Concordia Senior College bei Fort Wahne von 
Em Wald umgeben ift, gedenft man, mitten in demfelben 
# hohes Kreuz aufzurichten, um allen, die in die Nähe fonımen, 
Stätte erfenntlih zu machen. Das Kreuz ivird auch den 
Sıdenten heilige Gedanfen in den Sinn geben. „Der am 
®uz iit meine Liebe.“ %. 9. Zange 


Der Sid-Wisconfin-Diftrift 

2 Der Sid-Wisconfin-Diftrift tagte vom 24. bi3 28. Suni 
Eden gaftlichen Hallen des Concordia-College in Miltvaufee, 
die Delegaten auf das beite beivirtet wurden. Angenehmes 
Otter begünitigte die Sißungen. 

F Eine Neihe von Komitees bielt Verfammlungen am 
Iıntag, vor= und nachmittags, zur Beratung der vorliegenden 
Bichäfte, und um paffende Vorfchläge in bezug auf diefelben 
zubereiten. In einer Verfammlung der Laiendelegaten am 
Unntagnachmittag unter dem Vorfib des Erften PQigepräfes, 
B&erhard Hibners, wurden die verfchiedenen Berichte an die 
ode, die mimeographiert vorlagen, zur Snformation der 
:endelegaten erklärt und befprocden. 

Sın Gröffnungsgottesdienft in der Walther-Memorialficche 
Montagabend predigte Vizepräfes Dr. Arnold Grumm in 
tretung Unfer3 ehrwürdigen Bräfes, Dr. 3. W. VBehnfens, 
&) berichtete in den Situngen, die je mit einer furzen Andacht 
Hffnet wurden, in feflelnder Weife iiber das meitverzmweigte 
> reichgefegnete Werk unferer Synode im In- und Ausland. 
) ivie3 darauf hin, daß Gott befonders in den leßtvergangenen 
R ren unferer Sirche viele Türen in verfchiedenen Teilen der 
It geöffnet hat, wo wir nun das füße Evangelium zur Ehre 
Öttes und zum Heil unfterblicher, teuer erfaufter Seelen ver- 
| Wwigen dürfen. Alle Anzeichen deuten darauf hin, daß in den 
Inmenden Sahren, jo Gott Gnade gibt, jich unfere Mifftons- 
Seit noch bedeutend weiter ausbreiten wird. 

\ Leider fehlt e8 ung an den nötigen Arbeitern, an PBaftoren 
1d Lehrern für unfere Gememden und Miffionen und für 
fer neu aufbliihendes Gemeindejchulimefen. Wohl find unfere 


Lehranjtalten zur Ausbildung von PBaftoren, Lehrern und Leh- 
rerinnen gefüllt und überfüllt. Doch müffen wir in den nächiten 
Sahren noch bedeutend mehr Studenten werben, um diefe Be- 
dürfnifje einigermaßen zu befriedigen. 

Auch im Sid-Wisconfin-Diftrift geht die Arbeit unferer 
Kirche erfreulich voran. Immer neue Miffionen werden gegrün= 
det, Doch follte und fünnte noch viel mehr in diefer Hinficht 
gejchehen. Neben dem Arbeitermangel tft e3 der Geldinangel, 
der uns zwingt, unfere Mifftionsarbeit einzufchränfen. “Der 
Sid-Wizconfin-Diftrift ift geographifch einer der Fleinften un= 
jerer Synode und Steht an Gliederzahl an fiebenter Stelle unter 
den 32 Diftriften, aber an Beiträgen für Synodalzivede, troß 
erfreulicher Fortichritte in den lebten Sahren, fteht er immer 
noch ziemlich unten an, obwohl wir in einem Lande wohnen, 
da Milch, Butter und Käfe „fließen“. &3 foll daher der ernite 
Verfuch gemacht werden, in Gruppenverfanmlungen die Arbeit 
und die Bedürfniffe unferer Synode zur Information der Laien 
glieder näher zu erflären und zu befprechen und fie dadıcd zu 
erivärmen, daß fie aus Dankbarkeit für Gottes Gnade und 
reichen Segen reichlichere Gaben fpenden. „Was ich nicht weiß, 
macht mich nicht heiß“, gilt auch hier. 

Wir fünnen in einem furzen Bericht nicht auf die Einzel- 
beiten der Verhandlungen eingehen. Unter der fähigen und 
evangelifchen Leitung PBräfes 9. W. Barmanna3 und feiner 
Gebilfen wurden die Gejchäfte in großer Einmütigfeit und unter 
allgemein reger Beteiligung pünktlich abgeivicelt. 

Einen wichtigen Teil der Zeit nahm das Neferat in Anz 
Ipruch, welches Dr. ©. Roth, Schulfuperintendent des Michiganz 
Diftrift3 und Glied der Synodalbehörde für höhere Erziehung, 
in meifterhafter Weife über da3 Thema „Die Yutherifche Ge- 
meindefcehule im amerifanifchen Grziehungsipitem” borlegte. 
Diefer Vortrag tft befonders zeitgemäß, da gegenivärtig wieder 
Propaganda gegen Religionsichulen (Gemeindefhulen) gemacht 
und Diefelben felbjt don prominenten Kirchenführern unbe- 
rechtigteriveife Scharf Fritifiert und verurteilt werden. Dr. Roth 
vie an der Hand bon zehn Thefen gefchiehtliceh und dofumen- 
tarifeh nach, daß die Yutherifche Gemeindefchule jchon vor der 
Staatsfehule in unferm Land funktionierte; daß fie einen fvert- 
vollen, Tobensiwerten Beitrag gun nationalen Wohl unfers 
Volkes Tiefert; daß fie feinen ftörenden Einfluß auf die Bürger 
unfer3 Staates ausübt, wie manche behaupten; daß fie im 
Gegenteil die einzige Löfung für die mancherlei moralijchen 
PBrobleme unfer3 Landes durch das Evangelium von der Gnade 
Gottes in Chrifto Sefu darbietet. Auch die Yutherifchen Hoch- 
fhulen und die Valparatjo-Univerfität tragen dazu bei. 

Dies Neferat machte einen folch tiefen Eindrud, daß Die 
Zaiendelegaten die Bitte an den Diftrift richteten, dafür zu 
forgen, daß dasfelbe in Buchform erjcheine und allen Gliedern 
der Synode zugänglich gemacht werde. 

&3 waren fegensreihe Tage für alle Teilnehmer. Die 
Berfammlungen fchloffen mit einer ermunternden Anfprache 
P. Victor Selle3. 

Die Teitenden Beamten des DijtriftS für die nächiten 
drei Rahre find: P. Herbert W. Barmann, Bräfes; P. Gerhard 
Hübner, Erfter Vigepräfes; P. Victor Selle, Ziveiter Vize- 
präfes; Dr. Sohn %. Sohnjon, Sekretär; Carl Handrich, 
Raffierer. 


Sott allein die Ehrel Heinrih Grüber 
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Dies und das 

\ Geit der Gründung unfers Concordia-Semimars im 
Dahre 1839 find 112 Kandidatenflaffen ins Amt entlaffen 
ivorden. Die Gejantzahl aller Kandidaten beträgt 6,466, ivas 
einen Durchichnitt von etwa 58 Kandidaten für jede Nlaffe 
ausmacht. Diefes Jahr hatten wir 174 Abiturienten. 

“ Unjere Gemeinden in Indien gedenfen im Januar 1958 
die Epangelifch-Lutherifche Kieche von Indien zu grimden. Ein 
großes Broblem unferer dortigen Brüder tft die ftarfe Bewegung 
zur Kirchenvereinigung, die dort im Gange ist. Mifftonsdireftor 
Dr. D. 9. Schmidt gedenft, diefer VBerfammlung beizumohnen, 
Bräjes Sohn W. Behnfen oder einer der Vizeprafides unferer 
Synode iverden mit ihm hinreifen. 

1 Unfere Brüder in Sidamerifa müfjen neue Lehranftalten 
errrichten, wenn jie mit dem ftarfen Wachstum ihrer Kirche 
Schritt halten wollen. Da unfere beiden Synodaldiftrifte in 
Sidamerifa noch bedeutende Unterftübung bon der Mutter- 
firche erhalten, jo gedenfen zwei Latienglieder unfer® Synodal- 
direftoriums nach Südamerifa zu reifen, um die Synode in 
Diefer Sache zu bertreten. 

T Das Ferienlager der Waltherliga in Arcadia, Mich., 


wird am 21. Juli das Sdjährige Jubiläum ferner Grimdung 
begehen. An die 1,800 Perfonen befuchen diefes Lager all- 
jahrlich, um eine Woche oder länger Erholung, brüderliche 
Gemeinschaft und geiftliche Anregung zu genießen. 
diefes Lagers ift Herr W. 3. Weiherman. 


Der Reiter 


| Bon wegen feiner bedeutenden, 
achtjährigen Mitivirfung an der neu= 
lich vollendeten Nevifion der portu= 
gtefiihen Almeida-Bibel (fiehe „Kurs 
theraner” vom 16. April 1957) bat 
die Amerikanische Bibelgefellfchaft von 
Neid NYork Prof. Dr. Paul Schelp von 
unfern Concordia Seminario in 
Borto Mlegre, Brafilien, mit einer 
lebenslänglichen Mitgliedfehaft in die= 
fem Verein beehrt. „Der Lutheramer” 
und feine Lefer freuen fich mit und 
gratulieren ihm auch). Dr. Pauf Shen 

T Am 25. Juni (dem Gedenktag der Übergabe der Au 
burgifchen Konfeffion) haben ficd in Cleveland, Ohio, 
Kongregationaliftifch-Ehriftlide Kirche und die Evangeli 
und Neformierte Kirche zu einer Körperfchaft verbunden. DO 
neue Kirche nennt fich die Vereinigte Kirche Chrifti. Sie it 
eine Gliederzahl don 2,142,000 haben und der fiebgrü 
NKirchenförper in den Vereinigten Staaten fein. Von Belt 
bungen nach Xehreinigfeit war feine Nede. Solche und ahnt 
Verbindungen find, pie der Präfident der fanadiichen Pr 
byterianerfirche fich fürzliced ausdrücte, „wäflerige Zufamım 
güffe”. Man xuft „Einheit, Einheit!” mweiß aber nicht, fi 
wahre, gottgetvollte Einigkeit ist. Mit folchen Verbindun 
jvollen toi unberworren bleiben. 

T Um das Snterefje feiner Schüler 
Werk der Miffion auf Neuguinea zu heb 
machte fih Here Nolland Nothivehr, 
Sonntagsfehulfuperintendent der ©&t. Bau 
gemeinde in Norktoion, Zowa, an den % 
einer Bufchfapelle, die er Sonntag um ©oi 
tag, je nachdem die Kinder ihre Opfer bra 
ten, innerhalb zehn Wochen vollendete. ( 


Superintenden! 
Sonntagsichite 
toion, Fowa, | 


Der Gebändelompler des Sommerlagers der Waltherliga in Arcadia, Mich. 
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yer Anfhauungsunterricht Fann faum 
ichlagen, da3 Miffionsintereije zu 
en und zu heben. 

(| Die Glieder der Dreieinigfeits- 
einde in Cedar Rapid, Sowa (P. ©, 
Widmann), weihte am 23. Junt ihr 
>35 Crziehung3- und Sugendgebäude 
welche3 $325,000 foftete. Iniere 
der in Cleveland, Ohio, taten am 
Sunt den erften Spatenftich zur Er- 
ung einer neuen Hochfehule an der 
ter Ridge Road ımd Linden Ave. 
Nocdy Niver, einer Vorjtadt Kleve- 
3. Die Koften des neuen Gebäudes 
den ich borausfichtfich auf über eine 
ton Dollar belaufen. 

| om 23. bis 26. Juli werden unfere Miffionare in 
telametifa eine Konferenz in Guatemala City abhalten. 
& IT. Bernthal von Detroit, ein Glied unfers Synodal- 
ftoriums, wird zugegen fein und dann auch andere Miffions- 
»r in diefem Gebiet befucen. 

T Frau Walter Rofenbrod, Bräfidentin der Lutherifcehen 
uenliga de3 Siüd-California-Diftrift3, überreichte vor Ffur- 
P. David L. Stirdivant eine Geldanmweifung auf $5,000 
Unterftüßung der futherifchen La Santa Cruz-Sirche in Los 
‚eles, die jich der dortigen Mexikaner annimmt. 

| Die Amtzftelle der „Lutherifchen Stunde“ meldet, daß 
fehrungen im Gange find, regelmäßige Darbietungen über 
nationale Nundfunfneßiverf in Korea auszufenden. Auf 
» MWeije joll der Weg bereitet werden für unjere Mifftions- 
ter, die innerhalb der näcdhften Monate das Werk in Korea 
Ingriff nehmen werden. &3 werden fcehon englische Sen- 
gen, befonders für unfere Soldaten, die dort jtattoniert 
‚ gemacht; ebenfo Sendungen in der cinefiichen Sprache, 


Das neue Erzicehungs- und Jugendgebfude der Dreieinigfeitsgemeinde in Cedar Napids, Tora 


(P. ©. 9, Widmann) 
die Für Die 
ftimmt find. 

\ Dr. Oswald E. 3. Hoffmann, der regelmäßige Nedner 
der „LXutherifchen Stunde”, meldet, daß die bedeutende Runde 
funfsitation WGY in Schenectady, N.Y., vom Monat Septem= 
ber an die Sendungen der „Lutheriffen Stunde” fojtenfrei 
machen foixd. 

| Der Nedner der „Kutheriichen Stunde“ ijt während der 
Sommermonate P. George Wittmer, Seelforger der Meiftas- 
gemeinde in St. Louis, der vor etlichen Wochen zum PBräfes 
des Weftlichen Diftrifts erwählt wurde. 

‘ P. Auguft Stengel von Vtonticello, Sotva, der regel- 
mäßig Gefangene im Staatsgefängnis m Anamofa, unweit 
Cedar Napids, befucht, durfte vor etlichen Monaten die Freude 
haben, elf derjelben nach gründlichen Unterricht zu fonftirmieren. 
Bon Menfchen vielleicht vexachtet, doch bei Gott hoch geachtet! 

D.6.©. 


Volfsmalien Hinter dem Bambusporhang be= 


| 


P. Uuguft Stenzel und jeine Konfirmandenllajie im Anamoja-Neformatorium bei Gedar Napids, Iowa 
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Bur kirchlichen Chronik 


Ein Zeuge der Wahrheit. Nach einer Mitteilung im 
„gutheraner” unferer Brider in Deutichland verjtarb am 
25. April Oberlandestirchenrat Seebaß der Braunfchiweigischen 
Zandesfiche. 

Oberlandesfirchenrat Seebaß war der geijtliche Führer 
des Tutherifchen Bruderfreifes Braunfchiveig. Diefer Bruder- 
freis wurde im Auguft 1952 in Brüdern ins Leben gerufen als 
eine Organifation der Notivehr gegen den Untonismus in den 
futherifchen Landesfirchen. 

Gr erfannte „die tödliche Bedrohung der ev.-luth. Kirche“ 
feitens der Cvangelifchen Kirche m Deutfhland (END), in 
welcher Lutheraner, Neformierte und Unierte nebeneinander 
arbeiten und NKanzel- und Abendmahlsgemeinfchaft pflegen. 
Segen diefen Untonitsmus zeugte Dr. Seebaß jeher flar und 
Icharf. 

Er felbft trat nicht aus der Landeskirche aus, weil ex hoffte, 
das Yutherifche Gewviffen wiirde doch noch exrivachen, die EKID 
rücgangig machen oder fie doch zu einem reinen Kirchenbund 
aurücdbilden. Dafür trat er mit feinen Gefinnungsgenojjen 
wader ein. 

Der „Lutheraner” xühmt an dem berjtorbenen Yandes- 
firchencat auch feine flare Verteidigung der Infpiration der 
Heiligen Schrift, feine futherifehe Nüchternheit gegen alles 
Schiwarmgeiftertum, feine Gerechtigfeit und Milde, feine große 
Zangmut und Geduld und noch andere Chriftentugenden. 

Das Blatt Schreibt unter andern: „Das tieffte Motiv, das 
ihn in feiner ganzen umfafjfenden Tätigkeit, in feinen mancherlei 
dimtern md Verpflichtungen Teitete, war die Nettung der 
Sünder durch die Gnade Sefu in Gottes Wort und Saframent. 
Sein Einitehen für die Geltung de3 Befenntnifjes und gegen 
die Serlehre ift leßtlih nur von diefem Grunde aus zu ber=- 
ftehen.“ HT.M. 

Nachrichten aus unjern deutfchen Freifirchen. Der „Luthe= 
raner” unferer Brüder in Deutjchland vom Suni diejfes Nahres 
bringt einige Mitteilungen, die auch unfern Lejern wichtig fein 
möchten. 

Zunächit beflagt eine Mitteilung die Tatfache, daß fo 
wenige Studenten die Theologische Hochichule und das Theo- 
logijche Brofeminar befuchen. Im vergangenen Schuljahr be= 
juchten nur 16 die Theologifche Hohichule und acht das Pro- 
jeminar. Von Diefen Studierenden famen einige aus den 
Zandesfirchen, aus Amerifa und Finnland. Im neuen Lehrgang 
ipird da3 Brofeminar nur fünf Studierende zählen, von denen 
aivei landesfirchlich find. Brofejjor Kirften bittet die Freificchen 
um mehr Studierende. 

Drei Kandidaten beftanden ihr Eramen. Von diefen ift 
Pfarrvifar Gerhard Wilde als ziveiter Baftor an die ed.-Tuth. 
St. Sohannesgemeinde in Zividau-PBlanik, Sachen, berufen 
jorden, um ihrem älteren Geellorger, P. U. Stallmann, m 
feiner großen Gemeinde zu helfen. 

An Stelle des früheren PBfarrer3 Schüße, der an da8 
Milfionsfeminar in Bledmar berufen wurde, ift Kandidat Gott- 
ried Hoffmann als GSeelforger der St. Nohannesgemeinde in 
DOberurfel berufen worden. 

Da3 PBrofeminar wird jekt bon Studienrat Dr. Michael 
geleitet, da der frühere Leiter, Oberftudiendireftor Schreiner, 


franfheitshalber fein Amt niederlegen mußte. Da die 4 
teilung feine Vornamen der älteren Arbeiter bringt, fo fel 
fie auch in diefer Angabe. 3 M. 

Mitteilungen aus unferer Negermiffion, Der Mission 
Lutheran vom Mai diefes Jahres bringt einige wichtige N 
teilunigen aus unferer Negermilfion hierzulande. 

Bunäcdit finden wir in dem Blatt eine eingehende 
teilung über eine längere Vifitationsreife, die Mifftonsdire 
Dr. Karl Kurth vor einiger Zeit im Süden unfers Landes mai 
two noch immer unfere Miffion unter den Farbigen ihre Hau 
vertretung hat. Einzelheiten möchten vielleicht unfere Lejer Fo 
intereffteren. Doch bezeugt der Bericht den großen Fleiß 
die große Treue unjers Miffionsdireftors, der auch den Flein 
Miffionsangelegenheiten das größte Sntereffe entgegenbri 

Sn der alten St. Baulsgemeinde in Neiv Orleans feiei 
die Amtsbrüder mit der Gemeinde den Zdjährigen Dienft, 
P. &. 9. Wildgrube diefer Kirche geleijtet hat. Won jei 
38 Amtsjahren hat Baftor Wildgrube nur drei andersivn | 
Herrn gewidmet. Unter feiner Geeljorge ijt die Gemeinde 
365 Seelen auf mehr als taufend gewachfen und ijt fchon la 
jelbjtändig. 

In einer befonderen Mitteilung über die Alabama ] 
theran Academy in Selma, Mla., jvird dargelegt, wie 
Bajtoren und Lehrer, einjchließlicd Lehrerinnen, Ddiefe Anf 
unferer Miffion geliefert hat. Gegenwärtig bejuchen zii 
Studierende da8 Immanuel Lutheran College in Greensb: 
N.E., um fih für das Pfarramt ausbilden zu laffen. © 
Anitalt ift im Jahre 1902 ins Leben gerufen jvorden und bi 
auch jolhen-Negern eine Höhere criftliche Ausbildung, die 7 
in den Kirchendienit treten wollen. Dabei bleibt aber 
Kicchendienst der eigentliche Zweck der Anftalt. | 

Der Bericht ift von der greifen Rojfa 8. Young gefchrie 
tporden, die viel dazu beigetragen hat, daß fi) vor Jah 
die Miffton auch unter die Neger in Mabama ausdehnte. Q 
unferer Lejer fennen fie aus ihrer Lebensbefchreibung, die 
Dahren erjchien. 3.T Wi 

Die Wiffenichaft und die Bibel. „Der Bote“, eine 
chrift zuc Pflege des chriftlichen Lebens im Gaftgemwerb 
Deutjchland, bejchreibt in einer ernten Darlegung, fvie 
Wifienfhaft und die Bibel unferm Gejchleht warnend 
Herz reden. | 

Wir lefen: „Die Wiffenschaftler find filh darin einig, 
ein Krieg mit Wafjerftoffbomben durchaus das Ende der gat 
menschlichen Nafje nach fich ziehen fann. Wenn die Waf 
ftoffbomben zur Anwendung fommen, jo bedeutet da3 all 
meinen Tod für eine Minorität der Menfchheit, aber langfan 
aualvolles Sterben für die Mehrheit der Menfchen.” 

Das Blatt jchreibt: „Die Bibel veröffentlicht die Exrflär 
de3 lebendigen, eiwvigen Gottes über die Zufunft der Menfch) 
Diefe Erklärung, die dor 2,000 Sahren gefchrieben to 
ftimmt völlig überein mit dem, was die Wilfenfchaft heute 
die Zukunft fagt.” 

Bitiert werden dann foldde Schriftitellen wie 2 
2,5.6; 8,7; 3,10. Das Blatt fährt dann fort: „Gott 
die Menfchheit zur Buße“ (Mpeit. 17, 30. 31). Diefer 
[durch welchen Gott richten will den Kreis des Erdbodens 
Gerechtigkeit] ift Jefus Chriftus, der für-die Schuld der Me 
heit am Kreuz ftarb. Sein vergofjenes Blut ift die einzige © 
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re die Sünden der Menfden. Wer an ihn glaubt, der ift ge- 
ttet. Glaube nur.” 

&3 ift dies eine ernjte und wichtige Ermahnung. Immer- 
ı inird das Ende der Menfchheit wie der ganzen Welt nicht 
cc) die Anwendung von Wafjeritoffbomben verurfacht werden, 
ern Gott jelbft wird in feiner Stunde durch feine Allmacht 
ce Welt ein Ende machen, wie una dies Chriftus Matth. 24 
d 25 darlegt. 

&3 erfüllt ficd aber heute ganz befonders das Wort Sefu: 
fuf Exrden wird den Leuten bange werden und werden zagen“ 
nr, 21,25))% Sa )e 

„Das Xeben beginnt mit VBierzig.“ „Der Bote” bemerft 

diefem befannten amerifanifhen Ausfpruch, daß jchon der 
ıtofabrifant Henry Ford gejagt hat: „Was ein Menfch vor 
erzig fertig bringt, ift nicht der Nede wert.“ 

®r fährt dann fort und bemerkt, daß der amerifanifche 
of. Walter B. Pitfin ein Buch über das Thema „Das Leben 
ginnt mit Vierzig“ gefchrieben hat, in dem er unter anderm 
gt, daß, was ein Mensch unter 17 Fahren tut, wenig Wert hat. 
: jchreibt: „Se mehr Können eine bejtinmte Leiftung boraus- 
3t, dejto länger dauert e3, bi3 man fich die zu ihrer Bemwälti- 
ng erforderliche Fähigkeit erivirbt.“ 

Schließfieh macht das Blatt darauf aufmerffan, was die 
orift den alten ivie den jungen Menfchen fagt: „Wer an den 
nn glaubt, der hat das ewige Leben.“ 

Diefe Anwendung ift wichtig. Unfere zum Teil fehr hof- 
rtige Sugend muß zur Demut wie auch zur Buße und zum 
(auben ermahnt werden. Die vielen Verbrechen, die bon 
tgendlichen begangen werden, bemweijen, daß fie Gottes Wort 
cht fennen. &3 fehlt allgemein am xechten chriftlichen Un= 
richt. 

Auf der andern Seite darf aber auch der Wert der Kind- 
it und Jugend nicht unterfchäßt werden. Gottes Wort jagt: 
(us dem Munde der jungen Kinder und Säuglinge haft du 
ıe Macht zugerichtet” (Pi. 8,3). Das Leben des Menschen 
ginnt mit feiner Kindheit und foll daher dem Herrn gewidmet 
den. Was die chriftlihe Sugend für das Neich Seju tun 
nn, erhellt aus unzähligen Veifpielen in unferer eigenen 
jnode. Man verachte daher die Jugend nicht! 

übrigens haben viele beriihmte Rerfonen, Männer ivie 
-auen, fchon vor Vierzig einen großen Teil ihrer Xebensarbeit 
tan. Das Wort: „Das Leben beginnt mit Vierzig” beruht im 
oßen und ganzen auf Unmwahrheit. RER ANE 


r 


Studiergruppe für Rafjenbeziehungen 

Zweiundatvanzig Berfonen nahmen an einer Studiergruppe 
r Förderung menfchenfreundlicher Beziehungen vom 24. bis 
. Suni im Concordia-Seminar in St. ouiß teil. Dr. Andrew 
Hulze von Valparaifo, Ind., Exefutibfefretär der Lutheriichen 
ejellichaft für menfchliche Beziehungen, leitete die Verfamm- 
ng und var einer der fech! Nedner. Dies Unternehmen war 
meinjchaftlich von der Gefellihaft und vom Concordia-Semi- 
‘r veranstaltet worden. Das Field Foundation von Chicago 
terjtüßte dasfelbe mit einem Stipendium bon $1,400. &3 
t auch allen proteftantifchen Baftoren in einem Umfreis von 
hundert Meilen von St. Louis Stipendien an. Achtzehn 
ıcden gewährt. 


Die Arbeitsgruppe teilte ich in vier Komitees, welche die 
folgenden Gegenstände unterfuchten: 1) den gegenmwärtigen 
Stand der Minoritätsgruppen in den Vereinigten Staaten; 
2) den gegenwärtigen Stand der menschlichen Beziehungen in 
der Miffouri-Shnode; 3) Gruppen, die fich mit Problemen 
der menjchlichen Beziehungen beichäftigen; 4) biblifehe Grumd- 
jäbe, die fich auf Naffenintegrierung beziehen. 

Herr Sidney NR. Nedmond, em Nechtsgelehrter bon 
St. Louis, hielt eine Nede iiber „Rormen-der Disfrimination”. 
„Wir Neger”, fagte er, „intereffieren ung nicht für Herab- 
laffung zu uns, fondern für alle VBorrechte eines erftflaffigen 


Die Zeilneymer an der Stupiergruppe fur nuendenprennoliche Bezichnugen 
in St. Lonis 
Bordere Neihe, von lints nah rehts: N. Sandifer, P. D. Nobinfon, Frl. Doris 


3iß, Dr. U. Schulze, P.W. Heyne, P. U. Twenbafel. — Mittlere Neihe: Prof. 
D. Schuller, P. 3. Oppliger, Dr. M. Scharlemann, P. DO. Sanl, P. &. Charles, 
D. Rauß, P. 9. Fingerlin, — Hintere Reihe: P. B. Schulze, Prof. W. Zürs 

genjen, P.R. Sing, P. 3. Stinner, P. BP. Schüßler, P. &. Lichty 
DBürgertums. Auf diefen Gebiet ift die Nirche nicht boranz, 
fondern hinterhergegangen.” 

Dr. Martin Scharlemann, Direktor der Schule für Gra- 
duierte im Concordia-Seminar, Yieferte ein Neferat iiber „Die 
bibfifchen Grundfäge in bezug auf Integrierung” umd zeigte, 
daß die Kirche als das Volf Gottes ins Dafein gerufen worden 
ift, um eine neue $orm des Volfslebens in die menfchliche 
Gejelichaft einzuführen; daß diefe Kirche eine ift, weil ihr 
Here einer ift; und daß die Einheit entiveder in die Tat 
umgefeßt oder zerjtört werden fann. „Es wird durch Naffenab- 
fonderung zerjtört, aber durch Integrierung an den Tag gelegt.” 


Arthur Vincent 


Unjere Bioniere in der Indianermilfion 
in Michigan und Minnejota 


VII 
Bethanien, Michigan, den 9. Ruli 1857 


Nachdem ich durch Gottes Gnade mein Bethanien wieder 
erreicht habe, beeile ich mich, unfere Erlebniffe weiter mitzu- 
teilen. 

Sonntagabend ftellte fih Manitowab bei una ein, und 
tvie begaben uns zeitig genug auf unfer hartes Lager, um am 
nächjten Morgen in aller Frühe aufbrechen zu fönnen. Sn der 
Nacht jedoch stellte fih ungünstige Witterung ein; dann hatten 
ivir drei Tage lang anhaltenden Regen mit Geiittern, fo daß 
wir die ganze Zeit über das Haus nicht verlaffen fonnten. Als 
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fich endlich am Donnerstagabend der Himmel aufzubeitern an 
fing, bejchlojjen wir, Freitag früh aufzubredhen; doch abends 
noch überrafchte uns ein Indianer vom Nabbit Lafe mit der 
Nachricht, daß jfamtliche Indianer auf einige Wochen den Rabbit 
Lafe verlafien hätten, um in gewohnter Weife der Sagd zu 
leben. Wo fie ihren Sagdfiß gewählt hatten, follte noch ermittelt 
jverden. Zu dem Ende fchieften wir unfern Nuntius Manitotvab, 
der die Negentage treulich bei ung geblieben war, nach dem 
Nabbit Lafe, um die Häuptlinge auszufundfhaften und nad 
Crow Wing zu beitellen. Die Zeit, welche wir dazu nötig 
hatten, benußten wir zur Herbeifchaffung von Brettern. Um die- 
jelben möglichft billig einzufaufen, gingen wir zue Mühle, etiva 
fünf Meilen von Crom Wing am Salt River. Wie alles, jo 
baben auch die Bretter einen enormen Preis, nämlich $17.00 
per Taufend für gewöhnlichen Stoff auf der Mühle felbft. Eben 
als wir um 2,000 Fuß Bretter handelten, bot uns ein Franzoje 
einen Stoß von 6,000 Fuß zu $14.00 per Taufend an. Der- 
felbe hatte früher auf der Mühle gearbeitet und genannte 
Bretter al3 Lohn angenommen. Ohne uns lange zu bedenfen, 
fauften wir den ganzen Stoß, da uns die Bretter für die 
etivaigen Miffionsgebäude unentbehrlich Schienen. Umfere nächite 
Aufgabe war nun, die Bretter zu flößen und den Fluß hinab 
nac Crow Wing zu bringen. Sobald wir fie an Ort und Stelle 
hatten, jehlugen wir für die Kamilie Clöter eine Shanty auf. 
Dr. Beaulieu ivar jo freundlich geweien, una zum Bauplaß eine 
Village Lot auf einige Monate zu leihen. Freitag, den 26. Juni, 
zogen ivir ein, 

Einer der Unterhäuptlinge vom Rabbit Lafe hielt fich um 
diefe Zeit in Crow Wing auf und befuchte uns von Zeit zu Zeit; 
auch manche andere Indianer vom Nabbit Lafe Ternten mir 
feinen, unter ihnen leider auch rohe Gefellen und Trunfenbolde. 
Sonntagnachmittag fam Manitowab von feiner Kundichaftsreife 
aurüc; er hatte nur einen der Häuptlinge gefunden, demfelben 
unfere Anfunft gemeldet und unfere Wünfche in Beziehung auf 
ihr Kommen nad) Crow Wing mitgeteilt. Diefer hatte nicht nur 
jeine große Freude ausgedrüct, jondern auch veriprodhen zu 
fommen, jobald er jeinen Kahn würde fertig Haben; auch wolle 
er dem obersten Häuptling unfere Ankunft zu wiifen tun. ©o 
warteten ivir denn während unjers Hausbaues einen Tag um 
den andern auf die Ankunft der Häuptlinge; die ganze Woche 
berging — und fie famen nicht. Damit ich nun nicht noch länger 
die Gemeinde in Bethanien ohne Gottesdienste laffen mußte, 
famen wir überein, daß ich Montag, den 12. Juni, meine Nid- 
reife antreten wollte, und daß, wenn auch bis dahin die Häupt- 
linge nicht gefommen wären, ich etwas Schriftliches an fie 
auriüdlafjfen jollte. Dies fonnte ich um fo eher tun, als ich mich 
geiviljiermaßen den obenerwähnten Unterhäuptfingen und uns 
jern Manitowab, der ja auch dem Stamm vom Rabbit Lafe 
angehört, gegenüber meines Auftrags entledigt hatte. 


Unfere Pferde verfhwinden 

Meine Abreife wurde aber durch einen Zwifchenfall, der 
uns viel Sorge verurjacht hat, um einen Tag befchleunigt, jo 
daß ich, ftatt am Montag mit der Stage fehon am Sonntag 
zu Fuß bon Crow Wing abreifen mußte. Die Veranlaffung dazu 
gaben unfere Pferde. Nachdem wir diefelben fchon einige Tage 
vergeblich gefucht hatten, hörten wir, daß fie unterhalb des 
Sivan River, 25 Meilen von Crow Wing, gefehen worden feien. 
Ich packte deshalb eilends mein Bündel und begab mich auf den 


Weg, die Tiebe Miffionsfamilie der Gnade und dem Sc 
unfers® Gottes befehlend. Bruder Clöter begleitete mich | 
Sivan Niver in der Erwartung, dort Geiwißheit über & 
Aufenthaltsort der Pferde einziehen zu fönnen. An Dief 
jelben Tag ijt der oberite Häuptling vom Nabbit Lafe wirfl 
nach Crow Wing gefommen, um un3 zu begrüßen. Heint 
Srämer fehrieb mix darüber durch einen Mann, der anı Mont 
bon dort per Stage abgereijt war, wie folgt: 

„Soeben, al3 ich nach Haufe fam, langte der Häuptli 
bon Nabbit Lafe hier an. Er bedauerte e3 jehr, daß Sie ni 
mehr hier waren. ®r fagte: “Kichigibatisi au bechig ogin 
kawin wewib ningiwindamagiusi Manitowab gaikitod’; d. 
‚Der eine Häuptling ift jehr dumm-gemwefen, daß er mir ni 
eiligft mitgeteilt hat, was Manitowab gejagt hat.‘ Er hat e 
gejtern abend oder heute früh die Nachricht von unfern Hierj 
enipfangen. Seine Freude ift unbefchreiblih groß. Er hat 
noch nicht vergeffen, was er Ihnen voriges Sahr verfprocdhen H 
Auf übermorgen hat ex feine Indianer beftellt, den Weg au 
zubefjern, damit wir nach Nabbit Lafe hinfahren fünnen; ai 
bat er fi erboten, ung zu helfen bei Herbeifchaffung | 
Sachen. Die Indianer des Nabbit Lafe haben ziemlich bi 
Sartoffeln gepflanzt. Der Häuptling hatte auch Yange 2 
Kartoffeln für uns aufbewahrt; alS er aber fürchtete, 
würden nicht fommen, hat er fie an Mr. Beaulieu bverfauf 

So weit Heinrich Crämers Brief. Montag früh feh 
Miffionar EClöter ivieder nad) Crow Wing zurüd, da ivir fei 
zuberläffige Ausfunft über unfere Pferde erlangen fonnten; 
aber jeßte meine Neife zu Fuß meiter fort, überall nach unfe 
Pferden forichend. Dienstagnahmittag endlich gelang es m 
fie am EI River, etwa 100 Meilen unterhalb Crow Wii 
aufzufinden. Sch behielt fie 613 zum näcdjiten Tag in ein 
Sajthaus und jchiete fie dann, noch ehe ich meiterreijte, du 
einen Lohnfutfcher gelegentlid nah Crow Wing zuri 
Miffionar Elöter war gefonnen, in den näditen Tagen nı 
Nabbit Lafe zu gehen. Seine in Saginatv fpedierten Sad 
tvaren bereit3 in Caft St. Cloud, etwa 70 Meilen unterh: 
Crow Wing am Miffifftppt, angefommen. &3 fteht zu Hoff 
daß Wvir au am Mille Lafe Eingang finden iverden. * 
Bruder des dortigen Häuptlings, der uns befuchte, jpracdh | 
fehr günftig für die Anlegung einer Mifftonsitation un 
ihnen aus. Ein Indianer aus der Nähe des Mille Lafe fue 
mich dadurch zur Gründung einer Station unter feinen Sta! 
mesgenofjen zu beivegen, daß er mir die fifchreichen Seen, 
fie im Befit haben, anpries und diefelben dem Nabbit Lafe iv 
borzog. So geringe Stimmen auch dies immerhin fein mög 
fo find e3 doch Ausdrücde des Verlangens nach den Segnung: 
die durch die Miffion zu den Völfern gebracht werden. Ach, D 
das Wort de3 Herrn unter diefem armen Volk Yaufen u 
gepriefen werden möchte, wie auch in aller Welt! 

Anmerfung: Der wiederholt genannte Heinrich Cran 
Iivar der 17jährige Sohn von Pajtor Friedrih Auguft Cram 
der 1845 die Mifftonsfolonie in Franfenmuth gründete u 
felbft Indianermifftion in der Umgegend trieb, dann fpä 
Brofeffor in Fort Wayne, St. Louis und Springfield pur 
Heinrich Crämer begleitete die Miffionare Miefler und EIö 
auf diefer Neife nach Minnefota, um alg Dolmetjcher | 
fie zu dienen. 

Ferdinand Sievers („Lutheraner“ 1857) 
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Uene Druskjadjen 


3 Wochenlied. Band I (BA 2208) : Ausgabe für gemifchte Stim- 
men. Band II (BA 2209): Für zwei und drei gleiche 
Stimmen. In Verbindung mit Konrad Ameln und Gerhard 
Schwarz herausgegeben bon Philipp Neid. Bärenreiter 
Verlag. DM 15 für jeden Band. 


Diefe zivei Sammlungen von herrlichen Chorälen empfehlen 
© jolden Kicchenchören aufs herzlichite, die einfache aber auc) 
tr gute Choralbearbeitungen in deutjchen Gottesdienften aufzu= 
ren juchen. 

Viele der Bearbeitungen jtammen von Meiftern des 16. Sahr- 
ndert3, andere find hingegen jeit dem Zweiten Weltkrieg gejchrie- 
ı worden. Nur jehr wenige des erjten Bandes find für fünf 
immen. Die allermeiften der Choräle find ung Lutheramern in 
terifa gut befannt. Band I enthält 170 Seiten und 164 Be- 
jeitungen, Band II 140 Geiten und 134 Bearbeitungen. 


ns anaen für Orgel. Fri Miünger. Bärenreiter Verlag. 
9.50 


Diefes Buch von 148 Seiten wurde im Jahr 1952 heraus 
jeben. Obwohl feitdem verjchiedene beachtensmwerte Choralbear- 
tungen für Orgel veröffentlicht worden find, fo raten wir troßdem 
jern DOrganiften, fich diejes Büchlein von Fri Münger anzu 
affen. Die Sammlung tft befonders dem Klirchenorganiiten mert- 
Lund hilfreich. Meit Hilfe diefes Buches fannı er gar bald feine 
gelhoralmufif finden. Die angegebenen Kompofittonen find ge- 
nlich, aber nicht Son in deutihen Ausgaben zu finden, 
3 auch wohl in einem deutfchen Buch zu erwarten ift. 


hann Bacjelbel — Ausgewählte Orgelwerfe. Band III (BA 287). 
Herausgegeben von Karl Matthäi. Bärenreiter Verlag. 
DM 9. 


Eine wichtige und brauchbare Sammlung von 94 Geiten, die 
Choralvoripiele enthält. Sobann PBachelbel ift einer der wich- 
ten Komponiften der lutherifchen Kirche. Seine Werke für Orgel 
d echt Firchlich und follten von jedem Kirchenorganiften gefpielt 
rden. Die Kompofitionen gegenmwärtiger Sammlung find feines 
93 Ichivierig; auch Fanın man jte auf faft jeder Kirchenorgel erfolg 
ch aufführen. 


gelmeijter des 17. und 18. Jahrhunderts. Herausgegeben von 
Karl Matthäi. BA 382. Bärenreiter Verlag. DM 5.20. 


Diefe Sammlung ift der zweite Band der Sammlung „Leichte 
gelmufif”. Auch diefe Sammlung empfehlen wir unfern Kirchen 
janiiten aufs herzlichite. Viele der 21 Kompofitionen find mit 
em Choral verwandt. Unter den verfchiedenen Meijtern, die in 
fem Band vertreten find, finden wir die folgenden: Smweelind, 
geidt, Buxtehude, Böhm und 3. 8. F. Fılder. 


hmifches Orgelbud, I. 2 Ernit Pepping. BA 2749. Bären 
reiter Verlag. DM 6 


Diefe Choralvorfpiele En DOrgelchoräle find von einem der 
vorragendjten Komponijten Deutjchlands fomponiert worden. ©ie 
d modern und etwas jchiwierig; auch follte man eine Flafftsche 
gel zur Verfügung haben, um fie wirklich gut aufführen zu 
nen. Böhmische Choräle werden auch von un3 Lutheranern be= 
st, zum Beijpiel der befannte Adventschoral „Gottes Sohn ift 
men“, der in Ddiefer Sammlung durch ziwei Choralvorfpiele 
treten ift. 


rtita: Ad, wie flüchtig, ad wie nidtig. BA 2753. DM 4.20. 

rtita: Wer weiß, wie nahe mir mein Ende. BA 2754. DM 4.20. 

rtita: ir Fried’ und Freud’ id) fahr dahin. BA 2755. DM 
4.2 


ei A Bartiten (Choralvariationen) find von Ernft Bep- 
g fomponiert und vom VBärenreiter Verlag veröffentlicht worden. 
» erfordern die Tüchtigfeit folder Organiften, die etwas mehr als 
Ban Fähigfeit bejigen. Uußerjt jchiwierig find fie aber 
jt. Alle drei fönnen recht gut im Gottesdienft und auch im 
gelfonzert aufgeführt werden und fönnten auch obendrein dazu 
tragen, Beppings Mufif in Amerika befjer befannt zu machen. 


Walter © Buszin 


Nachrichten zur Gemeindechronif 


Ordinationen und Einführungen 


Den Auftrag zu allen Ordinationen und Einführungen hat der 
betreffende Diftriftspräfes zu erteilen. Auch die Einführungen von 
Lehrern an Gemeindefchulen follen im Auftrag des betreffenden 
age gejchehen. (Nebengejebe zur Konjtitution der Synode, 


PBredigtamtsfandidaten 
DOrdiniert: 


Güttler, Ronald 9., in der Smmanuelgfirche in Columbus, Nebr., 
un Afliiteng der PP. Martin Bornemann, R. &. ge Eleo 
Kau ©. £. Borgmeyer und 9. ©. Meyer bon P.W. 9. 
Suler am 7. Zuli. 

Zakman, Lonnie D., in der St. Betrificche, als Kanf., unter 
Alftiiteng der PP. ®. W. Kurth und m. . Niermeier bon 
P. Herman CE. Sedfert am 30. Juni. 

Bfotenhauer, Fred W., in der Ziongfirche in Chicago, SU., unter 
Aifiitenz der PP. Norman Bfotenhauer, Alfred Meyer und 
David Breifinger von P, Karl W. Pfotenhauer am 23. Juni. 

Drdintert und eingeführt: 

Bartels, William 9., in der Chrijtusgemeinde in Wolverton und 
in der ©t. Kohannesgemeinde in Barnespille, Deinn,, unter 
a der PP. ©. W. Deagner, Wim. Krüger und Im. Bade 
bon P.R. R. Schulz am 30. Juni. 

Genbfe, Nobert ®,, in der Bethelgemeinde in Fort Smith, Ark., 
unter Afjifteng der PP. Louis Morgal, Darrell Schiebinger, 
Pragman, Elmer Callies und Richard Sahı von 

©. A. Kraufe am 7. Juli. 

Srucht, Yarsin E., in der Dreieinigfeit3gemeinde in Lebanon, Mo., 
und in der Dur Sadior-Gemeinde in Buffalo, Mo., unter 
ale der PP. Nobt. Woman und Nüben Klöhn von 

. 9. Körber am 7. Juli. 

Suiehnf Carl 9., in der Chriftusmifjton in Waterloo, Soma, 
unter Aliiitteng der PP. W. D. Stting, E. U. Brammer, Harold 
Rojchke, 8. H. Krebihmar, Wm. Weber, Mark Bergmann, 
©. 8. Stümpfig, A. 9. Mette, ©. 8. Barthel und DO. &. Schult 
bon P. Carl ©. Gutefunjt am 26. Auguft 1956. 

Spard, Samuel, in der St. Rhilipsficche in St. Louis, Mo., als 
Milfionar im Atlantifhen Diftrift unter luian Dr. 1,9)! 
Fürbringers, Dr. Andrew Sculzes, Brof. U. M. Vincentg, 
Brof. ©. E. Fölbers und der PP. $. D. Bouman, 2. 2. Charles, 
M. S. Didinfon, ©. 2. Liebenow, M. %. Nudnid und W. N. 
Young don P. Walter Heyne am 23. Juni. 

Hudaby, Charles, in der Royal Nedeemer-Gemeinde in North 
Royalton, Ohio, unter Ajiitenz der PP. DO. U. Klemp, Arno 
Krent, U. E. Rolf, Carl Schütte, Arnold Reinfing und George 
Küchle und Bilar NR. Friben3 von Dr. W. ©. Birfner am 
30. Juni. 

Kaufe, Kenneth, in der St. Baulsgemeinde in Arlington Heights, 
Sl, Aue Affiiteng der PP. ®. ©. ah er, B. %. Öötting, 

Müller, W. ©. Fechner, W. H. Mehlberg, ©. W. 
nk und W. B. Streufert von P. Luther B. Stephan am 
3 

Sal Senne, in der ©t. Baulögemeinde in Boaz und in der 

ua une in Richland Center, Wi3., unter Afistenz 


nr PP. T. Keller, ©. Re reg MW. $. Kahn, Walter 
Lamp, RR R. Hafner und & &. Bingel von P. Carl %. Selle 
am 23. Juni. 


Krüger, Donad N., in der Gemeinde zum Heiligen Kreuz in 
Belding und in der Dreieinigfeitsgemeinde in Lafeview, Mich., 
unter Affistenz der PP. ©. &. Schwan, NR. 9. Young, 9. ®. 
Groß, CE. 2. Möllman, M. 2. Martin und DO. 9. Trinflein 
bon P. E. 2. Woldt am 30. Juni. 

Kucenffi, William, in der St. Baulsgemeinde in Waterloo (Cvan3- 
dale), Zotwa, unter Ajfiiteng der PP. &. W. Brammer, 9. U. 
NRoichke, M. W. Bergmann, U. 9. Mette und DO. 9. Moll von 
Bräjes W. D. Otting am 23. Juni. 

Kuhlmann, Robert, in der Bethlehemsgemeinde in Fairborn und in 
der Mefftiasgemeinde in Middletomn, Ohio, unter Affiiteng 
der PP. ©. Braun, ©. ©. Husmann, M. Slfe jun. und Prof. 
6. Kuhlmannz von Dr. ®. E. Birfner am 7. Suli. 

Ludwig, Öarth D., in Caftor Garden3=-Gemeinde, Philadelphia, Ba., 
unter Affifteng der PP. Dan Ludwig, 9. 9. Mirly, ©. 9. Ber 
tram, ©. T. Schmoof, %. M. Schalow, R. &. Stade und 
8. E. 8033 von P. Herbert E. Meyer am 30. Suni. 
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Daapel, Ridard ©., ald Hilfspaftor in der St. Baulsgemeinde in 
Fort Wayne, And, unter ler P. Edwin U. Nergers bon 
3 Eevene Maapel am 7. Suli 

Miller, Donald, in der Imunanuelögemeinde in Neefebille, Wis., 
unter Affi iteng der PP. U. R. Huber, ®. M. Dahlke, WB. M. 
Fri und 9. U. Vafer don P. D. I. Hoffmann am 23. uni. 

Vüller, Martin, in der &t. Relgemeire in Belfield und in der 
Nedeemer-Gemeinde in Diekinfon, N. Daf., unter Affijtenz 
P. Herbert VBurgdorfs von P. Harıy N. Theig am 7. Juli. 

Bape, wames &., in der Dreieinigfeitsgemeinde " Maplemwood, La., 
unter Afjifteng der PP. DO. 9. Reinboth, 3. 3. Gensler, Th. A. 
een 9. 4. Hannufch, und 2. Sen bon Bräfes Baul 
WW, Streufert am 30. Sunt. 

Bolaniiy, Noger, al3 associate-Bajtor in der el 
in Nocheiter, Minn., unter Ajfiitenz der PP. ©. DO. Schwerman, 
VW. Beble, L. DO. Bittner, &. W. Eifert, N, RW. Niefe und 
&. ©. Windler von P. W. M. Eifert am 30. Junt. 

Broffitt, James, in der Faith-Gemeinde in Calerico und in der 
Grace: Gemeinde in El Eenteo, Calif., unter Afjiftenz er 
PP. 8. Starlen, ©. W. Hedenberg, ©. W. Schlüter und ©. ® 
Hoffmann von P. ©. N. Mardenjen am 23. uni. 

Nadloff, Roy, in der Beace-Öemeinde in Shell Rod, Soma, unter 
Alfijteng der PP. 9. X. Nofchke, U. 9. Mette, ©. X. Stümpfig, 
M. WB. Ber ramann, um, Kucenjfi und E. Gutehunjt bon PBräjes 
RD, Stting am 30. Sunt. 

Nempfer, W. AU., in der St. en in Farnhamville, Zoiva, 
unter A jiijteng der PP.. 9. 8. Stahmer, DE 2. Date und 
BC. $ & Schäfer von P. ®. E. Winter am 30. umi. 

Nieck, Kohn, in der Dreieinigfeitsgemeinde in Cafey und in der 
Concordiagemeinde in Marfball, IU., unter Aififtenz der 
1 se W. Volley und &. Mücdler von P. W. 3. Lieder am 
7. Sult. 

Ihielo, Baul 3., al3 Hilfspaftor an der Calvary-Gemeinde in 
Portland, Dreg., unter allieng der PP. B. Bfotenhauer, 
9. Liesfe, ©. Maier, W. Niit, $. VBehrmann, 8. Seller, 
N. Reinifch und W. Wahlers von P. ©. Stünfel am 16. Juni. 

Wpppich, Raymond, als Mifftonar für das Medford Lafes, W.S., 
©ebiet in der St. Marfusgemeinde in Weit Henrietta, N) 
unter Ajijtenz der PP. ©. U. Behnfe, D. Tiemann, 2. Hal- 
borfon, ®. Kübnert, E. Steihholz, E. Sareffy und &. Golter- 
mann von P. E. $. Whppich am 30. Nunt. 


Baitoren 
Cingeführt: 

Abram, Heney E., als Miffionar ur das Greater Orlando-Gebiet 
in der Dreieinigteitsgemeinde, Orlando, la., unter Affiitenz 
der PP. W. Chelmo, 3. B. Dretke, F. Heumann, 9. Kramer, 
B. Schlefmann, RM. Hingjt und War. von Spredelfen von 
P. X. 9. Bejaljfi am 19. Mat. 

Bernthal, Richard, in der St. Baulsgemeinde in Milan, Mich., 
unter lung der PP. &. U. Brauer, : 2. Voorhees, B. W. 


Yuridh, & = T. Bernthal, 8. M. Lindfay, E. U. Vormann, 9. B. 
an. D. ”. Krupfii, 9. E. Nojfom und B. 3. Fouft von 
P: Wienefe am 30. Sunt. 


Brad, Sriett D., in der St. Wi leneinetide in San Diego, Calif., 
unter Aliitenz Kaplan R. €. Sohenftemns, Er 9. Tedhaus’ 
und der PP. W. Zitlau, A. G. Kunk, 9. a A 62 
Sacobien, W. Mifteref und 8. Sorenfon Dr P. %. ©. Gefch 
am 23. Quni. 

Brücner, Allen %., als Hilfspaftor in der Chritt Memorial- 
Gemeinde in 2ilhvaufee, Wi3., unter Afiftenz P. 9. U. Hand- 
richs von P. I 8. Kobnfon am 23. Junt. 

Dide, Harold %., „an der Layton Bart- Gemeinde in Milwaukee, 
Wis., von P. d. C. Pröhl am 30. Junt. 

Sehl, Georae 9., in der Dreteiniafeitsgemeinde in Clinton, Sotva, 
unter Mffifteng der PP. IT. Sun Ih. Eidelberg, Th. Hind, 
M. Hoher, 8. ©. Kibmann, DO Schumader, W. ©. Tolfon und 
WB. ©. Wendt bon P. PB. 9. - Burgdorf am 30. Sunt. 

Hopmann, Noland, in der Epiphaniasgemeinde in Eau Claire, Wis,, 
unter Mf hiiftenz der PP. ®. Bartels, 3. &. Bittner, Geo. Kierte, 
D. Geisler, 9. &. Suneau und N. ©. "rufe bon P. ©. ©. 
Schedler am 30. Juni. 

Laffanske, Karl 3., in der St. Baulsgemeinde in PBarfers Prairie 
und in der Calvary-Gemeinde ın Miltona, Minn., unter 
Affiittenz der PP. U. ©. Müller, 8. Myhr, ©. Ehlers und 
W. Haß von P. 2. W. Buck am 30. Runt. 

Mumm, George U., in der St. Markusgemeinde in Waufau, Wis., 
unter Alliftenz der PP. © 9. Bertermann, W. 8. Ludivig, 
RP. W. Nöhrs, NR. Finke und 2. Möpfe von P, NR. E. Lehman 
am 30. Sunt. 


Nommenfen, Herbert W., in der Dreieinigfeitsgemeinde in Cumbı 
land, Md., unter Affiitenz P. 2. Webers von P. F. W. Kent 
am 23. Juni. 

SUR, Sloyd 3., in der Örace- ‚Semeinde in Bocatello, Ida 

bon P. 3. P. Wübben am 16. Sunt. 

Söldner, Watther ., in der Timotheusgemeinde in St. Louis, M 
unter Afjiiteng der DD. &. T. Spiß und L. W. Spik und | 
PP. &. T. Spib jun., Baul Spis, Theo. Dautenhahn, E. He 
ner, ©. ae M. Händichte, D. U. Bohnert, Ei Görk, U. 
ee . Banfjen und x. Ballmeyer von P. WU. 3. Meyer ( 
1. Sult 

Weiß, Delbert a in der PBeace-Gemeinde in Weit Bend, yon 
unter RE enz der PP. M. Beters und W. 9. Friedrid b 
P. 3. T. Wolfram am 7. Juli. 

Zeber, Theodore, in der Ct. en in Rotoler, u um 
Aifiitenz der PP. ©. Bidel, ©. Caih, Berber, E&. Fie 
d. Nofjiow, Ph. Schröder und Th. Timm er von P. R. Raul 
am 30. Suni. 

Lchreramtstandidat 


Gingeführt: 


Michalf, Eugene D®., in der ©t. Paulsgemeinde, Kingspille, Te 
von P. Harold Käftner am 30. Sunt. 


Lehrer 
&ingefübhrt: 

Srönfe, John H., in der Immanuelsgemeinde in Red Wing, 9 
Creef, Minn., von P. E. ®. Schwandt am 23. Juni. 

Hellwege, Robert, in der St. Betrigemeinde in Fort Wahne, Ju 
an Affifteng Dr. Sohn Stat von P. 9. U. Abram « 
30. Juni. 

Sonn. Eugene W., in der Gofpel- Gemeinde in Milwauf 
Wis., von P. X. ©. Ahlman am 30. Sunt, 

Solben, Sitten, in der &t. „ohannesgemeinde in Waco, Nebr., b 

U. Weinrich am 23. Junt. 

a 4. 3. ‚ in der Dreieinigfeitägemeinde in Waco, Ter., d 
P. Rot) Varlag am 16. Zunt. 

Meyer, Gerhardt B., in der Erjten Rare Gemeinde in Bor 
City, Ofla., von Präjes A. E. Behrend am 30. Juni. 

Nademwahn, Harold, in Der nn live-Gemeinde, Milmauf 
MWi3., unter Ailiftenz der PP. 9. ©. Meyer und E. Braı 
und Prof. N. Vannons von P, © Berner am 30. Nunt. 

Pape, Waldemar W., in der Dur Savior-Öemeinde, St. Ba 
Minn., von P, W®. U. Lemte am 7. Jult. 

Nehmer, Roland E., in der St. Johannesgemeinde in Chefter, 3 
unter Alfiftteng P. Martin Studtmanns von P. Henry 
Gerede am 7. Sul. 

Schröder, Willard F., in der Dreieinigfeitgemeinde in Beoria, $ 
bon P. Bau ©. Legmann am 23. Juni. 

Sr Gilbert, in der St. DL Columbus, Ind., b 

P. Baul Heine am 7. 

Wenkel, Herman F., in Br Webfter Öardens- a in Web 
Groves, Mo., unter Afliittenz Prof. ©. $ölbers, P. 
Schmidts und Schulfuperintendent 2. 3. a von P. ©. 
Schneider am 30. Sunt. 


Abgeordnet: 
Gerber, Don Nobert, al3 Lehrer in Neuguinen in der St. Andrea 
gemeinde in Park Nidge, IU., unter Afjiiteng der PP. Re 
Mehl, A. H. Semmann /und W. © Going bon Dr. 9. 
Koppelmann am 7. Sult., 


Einweihungen 


Die Kirche zum Heiligen Kreuz in Moline, SU. (P. © ®. Sad 
am 16. Runt. 

Die Dreieinigkeitsfirche in North Little Rod, Ark. (P. 9. ©. Pro 
man), am 23. Sumt. 

Die Our Sabior-Hirdhe in Quinch, Calif. (P. 3. Bauermeifter), € 
30. Sumi. 


Anzeigen und Befanntmachungen 


Bifitator ernannt 


P. Edivin Fabl von Menomonee Falls, Wis., tft zum gift 
de3 3. Kreifes ernannt worden an Stelle von P. Albert 9. Mil 
der einem Beruf in einen andern Diftrift gefolat it. 
9. ®. Barmann 
Präfes des Sid-Wisconfin-Difter 
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Berufe angenommen und abgelehnt 


Die Aufiichtsbehörde des Concordia Senior College in Fort 
ne gibt hiermit fund, a Brof. Roland NR. Haas den Beruf 
Hilfsprofefjor für körperliche Erziehung angenommen hat. 
Dr. Kenneth 9. Breimeier hat den Beruf zum associate- 
ejfor in der Abteilung für Piychologie abgelehnt. 

Elifford © Aulid, Seftetär 


Unberufbar 


Lehrer ©rayfon W. Brottmiller, der fich der Vereinigten 

eriichen Kirche angefchloffen bat, it hiermit für unberufbar 

tt. Y. 9. VBerfelmann 
Präfes3 de3 Nord-Slinois-Dijtriits 


Sxrdffnungsfeier im St. Baul3-College in Concordia, Mo. 


Das St. Bauls-Eollege in Concordia, Mo., wird, jo Gott will, 
neue3 Schuljahr am 1. September, 3 Uhr nachmittags, mit 
1 feierlichen Gottesdienft in der College-Turnhalle eröffnen. 
Negiftrierung und Orientierung der Studenten finden eben= 
an diefem Tage jtatt. 

Das St. Bauls-College unterhält eine Hochjchulabteilung von 
Sahren und ein junior college von zwei Jahren, vornehmlich 
Vorbildung von jungen Männern für das heilige PBredigtamt 
für die exriten Rahre der Ausbildung für das Lehreramt. Sunge 
ner und Damen, welche die Hochjchule abjolviert haben, werden 
e erite College-Klafje zur Vorbereitung auf da3 Schullehrer- 
aufgenommen. Nach Abjolvierung des a ftudieren fie 
in Niver Forejt oder Seward meiter, um ihre Ausbildung zu 
nden oder fich durch den Bejuch einer Sommerfjchule einen 
orären Crlaubnisichein für den Schuldienit zu erwerben. Der 
gel an Lehrkräften ift groß. 

Um Auskunft, Katalog oder Aufnahmegefuhsichein wende man 
ın Public Relations Office, St. Paul’s College, Concordia, Mo. 


Zambert 3. MepHl, PBrajes 


Aufruf zur Randidatenanfitellung 


Mit der Genehmigung der Mifftionsbehörde für Nord- und 
ımerifa und des Direttoriums der Synode laßt die Aufjicht3- 
de de3 Projeminars in PBorto Alegre, Brafilien, Hiermit an 
Gemeinden der Synode den Aufruf ergehen, Kandidaten für 
Amt eines Direftor3 aufzujtellen. 
Der betreffende Mann muß hHauptiächlid Religion unter 
n, die Anitalt gut veriwalten und den Studenten al3 Geel- 
x dienen fonnen. Unerläßlidh ift auch, daß er die portugiefische 
iche beherrice. 
Die Namen der Kandidaten jowie etivaige Ausfunft über ihre 
gfeiten wolle man gefälligjt bis Ende Oftober an den unter- 
teten Sekretär der AufjichtSbehörde berichten. 

Rev. GEORGE J. MULLER 
Rua Ernesto Fontoura 866 
Porto Alegre, RGS, Brazil 


Sewinfcht 


Abiturienten unferer PBredigerjeminare in St. Louis und 
nafield, die noch ihre Sollegienhefte mit Notizen über Die 
ejungen befißen, find gebeten, mit dem Unterzeichneten in Ver- 
ing zu treten. Diefe Notizen jind von großem Wert fir das 
um der Hijtorifchen Theologie und Unterfuchung. 
Rev. AUGUST SUELFLOW, Curator 
Concordia Historical Institute 
801 De Mun Ave., St. Louis 5, Mo. 


Den 15. Iuli 1957 


alle Behörden, Komitees und Kommiffionen der Synode 


Die nächite Verfammlung unfers Synodaldireftoriums findet 
2%, und 3. September im Lutheran Building in St. Louis, 
North Broadway, jtatt. Ale Sachen, die dem Direktorium 
legen jind, follten bi zum Donnerstag, dem 15. Auguft, in 
Händen des Unterzeichneten fein. 
Wir erinnern auch an die Daten der PVifitatoren- und Fisfal- 
renz, die vom 4. bis 11. September auf dem Seminarplab in 
ouig Stattfinden mird. 
Damit die Vertreter eurer Behörde auf der Fisfalfonferenz 
Sremplare des Materials für die Vilitatoren- und isfal- 
renz erhalten, wolle man deren Namen fo bald als möglich 
nden. Dr. L. B. Meyer 

210 North Broadway, St. Louis 2, Mo. 


Pastoren: Beränderte Adreiien 
Becker, E. George, Temp: 4505 Linder Pl., Rockford, Il. 
Bernthal, Richard H., 106 Dexter, Milan, Mich. 
Betow, Burton C., West Star Route, McLeanskboro, Ill. 
Beversdorf, Arthur J., 3262 N. 28th St., Milwaukee 16, Wis. 
Brack, Orlett D., 1360 Felspar St., San Diego 9, Calif. 
Croll, Gilbert, 11 W.First Ave., Baltimore 25, Md. 
Dederer, Henry E., 2615 Crafton Way, Stockton, Calif. 
Dierks, Chaplain William T., 302 Dogwood Rd., 
Oceanside, Calif, 
Grefrath, Natnan K., 15745 Camden Ave., East Detroit, Mich. 
Gross, Gordon, 5121 Verdome Lane, Houston 18, Tex. 
Harms, Paul W. F., Concordia Senior College, 
6534 Leo Rd., Fort Wayne, Ind. 
Hess, J. Ralph, 414 Carrington St., Waupun, Wis. 
Janzow, Frederick W., em., 1500 Ave. E, Cisco, Tex. 
Johnson, Richard E., 1620 Madrone, Apt. 2, 
W.Sacramento, Calif. 
Kuhlmann, Robert T., 422 W.Xenia Dr., Apt.B,, 
Fairborn, Ohio 
Laabs, Paul H., 48 Highland Parkway, Rochester 20, N.Y. 
Lee, Robert Keith, No.2, 9 Chome, Irifune-cho, Otaru-shi, 
Hokkaido, Japan 
Lehenbauer, Paul M., Box 982, Ephrata, Wash. 
Markgraf, Orville H., 811 W. Columbia St., Moses Lake, Wash. 
Mehl, Clem H., 8200 James A. Reed Rd., Hickman Mills, Mo. 
Messerschmidt, Lester, 639 Mountain Ave., Springfield, N.J. 
Miller, H. Earl, 640 Jamison Rd., Elma, N.Y. 
Pankow, Edward, R.2, Hemlock, Mich. 
Proffitt, James M., 28 E. Sixth, Calexico, Calif. 
Rauff, Edward A., 55 E. Stanton Ave., Columbus 14, Ohio 
Richter, Leo M., 5802 Queen’s Chapel Rd., Apt.2, 
Hyattsville, Md. ; 
Schemm, Milton R., 616 Seventh, Devils Lake, ‘N. Dak. 
Schmidt, Edward C., R.2, Box 380B, Vancouver, Wash. 
Schwartzkopf, Chaplain Elmer J., 250 Hatcher Dr., 
Wichita Falls, Tex. 
Schwieger, Floyd, 1026 E.Center St., Pocatello, Idaho 
Smith, Harry H., 1305 Jenkins Ave., Brownsville, Tex. 
Taylor, Chaplain George O., Hq. 11th Abn., Div. Arty., 
APO 112, New York, N.Y. 
Thoelke, Robert L., 1240 Cathryn Ave., Idaho Falls, Idaho 
Tubesing, Karl A., 500 S. Calhoun Rd., Milwaukee 14, Wis. 
Zeile, Erhard A., 300 N. Wille, Mount Prospect, Il. 
Zwintscher, Victor, No.49, 3 Chome, Matsunamicho, 
Niigata-shi, Niigata-ken, Japan 
Lehrer: 
Foerster, Lloyd, 3769 Verleye, Seaford, L.I., N. Y. 
Gerber, Don, Wapenamanda, W.H.D., via Goroka, 
New Guinea 
Haack, Edwin W., 16563 Forest St., East Detroit, Mich. 
Haertling, Lloyd H., Concordia, Mo. 
Holtzen, Emil G., 900. E. Third, Merrill, Wis. 
Koester, Elmer B., 6304 Colby, Windsor Heights, 
Des Moines, Iowa 
Martin, Walter W., Concordia Teachers College, 
River Forest, Il. 
Rieck, Gordon, 2727 N. Prospect Ave., Milwaukee 11, Wis. 
Schulz, LeRoy E., 1358 E. Workman Ave., West Covina, Calif. 
Wesche, W. Paul, 8 S.Carleton, Farmington, Mo. 
Zabell, Warren O., 1240 E. Isabella, Muskegon, Mich. 


Der „Lutheraner” erfheint alle vierzehn Tage für den jährlihen Subflrip- 
tionspreig von $1.75. Sm boraus zahlbar. 


Nedaktionskfomitee 


3. T, Miller %%, Spis W. E. Buszin Alfred von Nogr Sauer P.%. König 
D. €, Sopn, Redalteur 


„DBriefe, welhe Gefhäftlihes (Beltelungen, Abbeltellungen, Gelder, Wdreb- 
beränderungen der Leer uw.) enthalten, find unter der Mdreflie: Concordia 
Publishing House, 3558 S. Jefferson Ave., St. Louis 18, Mo., an das Ber- 
lagsbau3 zu jenden. 

Briefe, welche Adrebberänderungen der Paftoren und Lehrer, Berichte über 
DOrdinationen, Einführungen von PBaitoren und Lehrern, Kirch und Echulweihen 
und Qubiläen enthalten, jind unter der Wdreife: Statistical Bureau, Lutheran 
BUDA ng, 210 N. Broadway, St. Louis 2, Mo. an den Statijtiler zu 
enden. 

Briefe, melde Mitteilungen für das Blatt (Artifel, Befanntmachungen uf.) 
entbalten, find unter der-Wdreffe: Lutheraner, c/o Prof.O.E.Sohn, 801 De 
Mun Ave,, St. Louis 5, Mo., an die Redaltion zu fenden. 

Um Wufnabme in die folgende Nummer de3 Blattes finden zur fönnen, 
müffen alle füirzgeren Anzeigen jpäteitens am Dienstagmorgen vor dem Diens- 
tag, dejien Datum die Nummer tragen wird, in den Händen der NRedaltion fein, 
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Shows your school, Sunday school, 
church boards, and organizations 
their most important job-and how to dc 
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EDITED BY OSCAR E. FEUCHT 


HELPING FAMILIES 


Through the 


Church 


Da 
garten dr OR n 


Helps the church put Christian education back into 


the home — helps members realize anew the impor- 


tance of Christian family life — helps the church share 


the family problems of its members. 


REVIEWERS PRAISE IT 


“Takes a sane, moderate approach ... 
brings some of the best thinking on this 
important function of the church’s ministry 
.... a minimum of swivel-chair abstrac- 
tions and a maximum of practical, down- 
to-earth, laboratory-tested programs and 
procedures . . . one of those rare books 
with a handle on which the average work- 
man can easily take hold.’ —H. W. 
Gockel, author and director of ‘This Is 
the Life." 


“The chapter on Christian mental 
health says so well what needs to be said 
repeatediy today . . . the bibliography 
is a very fine list and adds much to the 
value of the book. . . . Of special help 
to the pastor, it will be of real value to 


all leaders in the congregation.'’ — A. E. 
Graf, Concordia Seminary, Springfield, Ill. 


“Approaches the entire problem of 
Christian family living in a positive way. 
Refreshing.’’ — W. A. Juergensen, 
Concordia Teachers College, Seward, 
Nebr. 


“In gur seminaries and colleges it 
should be a required text." —T. J. C. 
Kuehnert, Concordia Teachers College, 
River Forest, Ill. 


“This is a book to be ordered by the 
dozen for absorption by key workers in 


the congregation. . .... Brings together the 
best materials yet produced on family 
life.’— H. G. Coiner, Concordia Sem- 


inary, St. Louis, Mo. 


344 pages, 6%X9. Cloth. $3.50. Order No. 15W1812. 
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